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Agrariſeche Beſtrebungen
in rankreteh.

Während Heutſche Agrarier ſeit der letzten Erhöhung
der Zolbſätze auf land wirthſchaftliche Erzeugniſſe nur
vereinzelt mit WPorſchlägen auf eine noch höhere
Rormirung der Zölle hervorgetreten ſind, ſind ihre
Geſtnnungégenoſſen in Frankreich erſt durch die Zu

ſammenſeung ber jetzigen Deputirtenkammer in de
Lage gebracht worden, ihre Wünſche zur Geltung zu
bringen. Freilich gelang es den Agrariern ſchon in
der vorigen Kammer, gegen den Schluß der Legis
laturperipde Hin, eine namhafte Erhöhung der Zölle

auf Getraide durchzuſetzen, aber erſt jetzt verfügen ſie
An der Deputirtenkammer über eine Mehrheit, welche
ahnen geſtattet, eine gründliche Reviſton aller Zölle
auf lachiwirthſchaftliche Erzeugniſſe
Bei den batzten Wahlen haben Orleaniſten, Bona
partiſten und Vonlangiſten die bei uns ſchon längſt
bekannte Phraſe vom „Schutze der nationalen Arbeit“
als Loſung ausgegeben, und die große Mehrheit der
Republikaner hat ſte, als ſte befürchteten, daß ſie
Eindruck machen würde, ohne Scrupel aufgenommen.
W der Kammer haben ſich zwei wirthſchaftliche Ver
einigungen gebilbet, deren eine aus Republikanern
beſteht, die aubere neben ſolchen auch Monarchiſten
der verſchiedenen Farben umſchließt, Jm Cabinet
ſten ausgeſprochene Freunde der agrariſchen und
induſtriellen Schutzzölle und überzeugte Freihändler
nebeneinander, aber während die erſteren rückſichts
los für ihre Anfſtchten eintreten, beobachten die
letzteren eine Zurückbaltung, welche ſich nur durch vie
Furcht, aus dein Miniſterium verdrängt zu werden,
erklären läßt. Die großen Städte, ſowie vie Haupt
ſie des Gewerbſleißes ſtnd im Ganzen Gegner
der agrariſchen, die erſteren auch Gegner der in
duſtriellen Schutzzölle, die agrariſche Bewegung iſt
ihnen aber über ben Kopf gewachſen. Es wiederholt
ſich heute in Frankreich, was wir in Deutſchland
erlebt haben, nur iſt in unſerm Nachbarlande die
Bewegung viel ſtärker als bet uns, weil ihr dort der
bevorſtehende Ablauf der Handelsverträge und die
Abneigung gegen das durch den Frankfurter Frieden
konftituiree Handelspolitiſche Verhältniß zu Deutſch
Hand zu ſtatten kommen. Vor einem Jahr etwa hat
der Verein der franzöſiſchen Landwirthe Beſchläſſe
Hefaßt, welche eine Erhöhung faſt aller Sätze auf
Kandwirthſchaftkiche Erzeugniſſe verlangten, und dieſe
Beſchlüſſe hat ſich gleich nach Eröffnung der letzten
Parlamentsſeſſton ein Antrag von der Rechten zu
eigen gemacht. So ſollen u. A. die Zölle für Pferde
von 30 auf 40 Fres., für Ochſen von 38 auf 70
Fres., für Hammel von 5 auf 8 Fres., für Schweine
von 6 auf 10 Fres. pro Stück, für Rinber von 12
auf 25 Fres, ar Schafe von 12 auf 35 Fres pro
100 Kgr. erhöht werben. Deutſchland hat 1888 für
9 Mill. Fres. Fleiſch, für 20 Mill, Fres. Schlacht
vieh, für 517, Mill. Fres, Pferde nach Frankreich
ausgeführt. In noch höherem Grade ſollen andere
land wirthſchaftliche Erzeugniſſe Deutſchlands wie
Volle, rohe Felle, Melaſſe, Holz und Holzwaaren,

anf u. ſ. w. belaſtet werden. Man erſteht hieraus,
wie ſehr Deutſchland bei der Erhöhung der land
wirthſchaftlichen Zölle in Frankreich intereſſert ift und
nicht blos der deutſche Handel, ſondern auch die
deutſche Landwirthſchaft. Die Abſicht der franzöſtſchen
Agrarier geht dahin, die Einfuhr landwirthſchafilicher

zeugniſſe aus Deutſchland vollſtändig zu verhindern.
ie deutſchen Agrarier können ſich über den Schaden,

der ſie treffen wird, nicht beklagen, denn ſie haben
den Weg, den ſeht ihre franzöſiſchen Geſtnnungs
ne betreten, zuerſt eingeſchlagen höchſt bedauer
h aber iſt es, daß das jetzige Vorgehen Frankreichs
ie Hoffnungen auf den Abſchluß neuer Handels

Lerträge an Stelle der demnächſt ablaufenden zu ver
r droht. Man muß ſich leider mehr, als bis
d geſchehen, darauf gefaßt machen, daß mit dem
ar e Krieg Aller gegen Alle ausbrechen

bei we zlig cheiligtenelleilen wen ſchließlich alle Bethetligten Schaden

vorzunehmen.

Sonntag den 7. September.

Der Kaiſer in SchleswigHolſtein.
Der Kaiſer hat am Donnerstag nach Schluß der

Parade dem commandirenden General des IX. Armee
corps, v, Leszezynski, ſeine beſondere Anerkennung
für die Leiſtungen des Armeecorps ausgeſprochen
Bei dem Paradediner, daß Donnerstag Abend in
Schloß Gravenſtein ſtattfand, gab er bieſer Aner
kennung durch einen Toaſt auf das IX. Armeecorps
Ausdruck, wobei er ſagte: „Er freue ſich, auf dem
Boden von Schleswig Holſtein zu weilen und das
IX. Armeecorps zu begrüßen. Er wiſſe ſehr wohl,
daß eine Zeit wie die jetzige viel Arbeit, Mühe und
Vorbereitung erfordere, ebenſo aber auch, daß dem
Soldaten das Lob ſeiner Vorgeſetzten zur höchſten
Genugthuung gereiche. Er werde nie die hohe Freude
vergeſſen, die er empfunden, als er als junger Soldat
zum erſten Male von ſeinem Hauptmann belobt
worden ſei.“ General v. Leszezynski antwortete mit
einem Hoch auf den Kaiſer.

Freitag früh begab ſich der Kaiſer an Bord der
acht „Hohenzollern“ bis in die Nähe von Waſſers
leben und nach erfolgter Landung mit ſämmtlichen
Herren ſeiner militäriſchen Umgebung in das Manöver
terrain, um dem Corpémanöver des IX, Armeecorps
im Gelände bei Bau beizuwohnen.

Politiſche Ueberſicht.

Ueber die auswärtige Politik Jtaliens
hat ſich am Donnerstag der italieniſche Staatsſecretär
des Miniſteriums des Aeußern, Damiani, in einer
Banketrede in Trapani ausführlich geäußert. Er
beſprach zunächſt alle inneren Reformen und ſetzte
ſodann auf das Auswärtige übergehend, ſehr ein
gehend die im Jntereſſe des Friedens geleiſtete
Arbeit des Miniſteriums des Aeußeren auseinander.
Unter den Bündnißmächten nähme Jtalien eine
Stellung ein, welche dem Nationalſtolze Genüge leiſte
und in gleichem Maße Jtaliens Jntereſſen
wie die ſeiner Verbündeten garantire,
aber auch Italien in keiner Weiſe behindere, die
intimſten Beziehungen zu den anderen Staaten zu
pflegen. Der traditionellen Freundſchaft mit
England, welche in den Herzen der Jtaltener einen
ſo unveränderlichen Platz behaupte, ſeien neue Bande
zugefügt worden, auf Grund deren ſich beide Länder
bei einem ihnen anvertrauten Werke der Civiliſation
vereinigten. Die Beziehungen Jtaliens zu Ruß
land ſeien immer herzliche geweſen und Frank
reich gegenüber hätte das Kabinet das Bewußtſein,
niemals Abſichten kundgegeben zu haben welche
nicht dem Jntereſſe des Friedens und
der gegenſeitigen Freundſchaft beider Länder ent
ſprochen hätten. Jn der Colonialpolitik,
erklärt der Redner in etwas überſchwänglicher
Weiſe habe die Thätigkeit des gegenwärtigen
Kabinets Erfolge zu verzeichnen, welche die kühnſten
Erwartungen überträfen, und zwar am Rothen Meere,
in Aethiopien und am indiſchen Ocean. Nach dem
Vertrag von Ucciali vom 2. Mai 1889 erſtrecke
Jtalien ſein Protectorat guf ganz Aethiopien
mit der Provinz Harar und dem weiten Gebiete
des KaffaReiches. Die neuen Gebiete am indi
ſchen Ocegn, welche unter italieniſchem Protectorat
und Einfluſſe ſtänden, ſeien wohl faſt dreimal ſo
groß wie Jtalien, umfaßten ein zuſammenhängendes
Küſtenland von 1900 Kilometer mit den reichen
Thälern am linken Ufer des Juba, bis zu den
tributpflichtigen Theilen Aethiopiens und den frucht
baren Gegenden von Ogaden und Wadt Nogal.
Damiani erklärte, Jtalien arbeite auf eine Verſtändi
gung bezüglich der dem Sultan von Sanſibar unter
worfenen Stationen an der Küſte Benadir hin,
welche dem Protektorat Jtaliens unterſtellt wäre, um
auch dieſe Stationen, unter ſein Protectorat zu be
kommen. Schließlich wies Damiant auf die bevor
ſtehenden Wahlen hin und betonte die Nothwendig
keit einer Neubildung der politiſchen Par
teten, wobei er die Hoffnung ausſprach, daß nur

werden würden.

1890.

zwei conſtitutionelle Parteien zur Kammer gewählt
An dem Banket nahmen 200

Perſonen, darunter 36 Deputirte, Theil.
In allen Gemeinden der Schweiz ſoll am 1.

und 2. Auguſt kommenden Jahres die Feier der im
Jahre 1291 erfolgten Gründung des Schweizer
bundes erfolgen. Die von den Bundesbehörden
angeordnete Hauptfeier findet in Schwyz ſtatt. Vor
geſehen werben die Herausgabe von Feſtſchriften und
Denkmünzen, Abhaltung einer Feſtcantate, eines
dramatiſch hiſtoriſchen Feſtfpiels, ein Feſtgottesdienſt
und eine Fahrt nach dem Rütli.

Der franzöſtſche Geſandte in Tanger erklärt die
Gerüchte über die Lage in Marokko für falſch.
Weber ſei eine Stadt belagert noch eine Schlacht ge
ſchlagen worden. Es wären kediglich kleine Schar
mützel zwiſchen den eingeborenen Stämmen vor
gekommen, was zu deren Lebensgewohnheiten gehöre.
Jm übrigen herrſche vollkommene Ruhe

Der Friedensvertrag zwiſchen San Salvador
und Guatemalag iſt nun auch zur praktiſchen Aus
führung gekommen. Beide Staaten haben, wie der Ver
treter der Vereinigten Staaten in Guatemala, Mizner,
von dort telegraphiſch meldet, ihre Truppen demo
biliſirt und formell die Wiederherſtellung des Friedens
zuſtandes erklärt.

Dextſchland.
Berlin, 6. September. Nach einer Berliner

Local. Correſpondenz ſoll ſich der Kaiſer zu den
Offizieren der Jnfanteriebrigade, welche nach Berlin
berufen iſt, bet Gelegenheit der Beſichtigung auf dem
DTempelhofer Felde wie folgt geäußert haben „Sie
ſind von mir hierher berufen zum Schutz der Be
wohner und zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung. Ich glaube zwar nicht, daß Sie irgendwie
in Thätigkeit treten werden, aber ich hielt die Vor
ſicht für geboten.“ Die von dem früheren Abg.
Prof. Delbrück herausgegebenen „Preuß. Jahrb.“
bezeichnen den Beſuch des Kaiſers in Ruß
land als ein „höchſt unerfreultches Ereig
niß“. „Der ruſſiſche Hof hat“, leſen wir dort,
„ſeinen Gaſt mit einer ununterbrochenen Reihenfolge
zweckloſer Paraden und Bravourſtücken gefüttert.
Ein ernſthaftes Manöver war es nicht, und um der
Außenwelt, die jenen Paraden nicht beigewohnt, gar
keine Zweifel zu laſſen, ordnet die ruſſiſche Kriegs
verwaltung unmittelbar nach fenen Schauſtellungen
in einem ſüdlicheren Theile der ruſſtſchen Weſtgrenze
höchſt ernſthafte und höchſt großartige Manöver an.
An einer anderen Stelle ſprechen die „Preuß. Jahr
bücher“ von einer „militäriſchen Komödie, die man
einem vom Jünglinge zum Manne gereiften Herrſcher
der ſich bereits als Mann bewährt hat, vorzuführen
die Dreiſtigkeit hatte.“ Bemerkenswerth iſt, daß die
„Preuß. Jahrb.“ der Anſicht ſind, die Reiſe des
Kaiſers ſei noch auf die Wirkſamkeit des früheren
Kanzlers zurückzuführen.

(Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht
eine lange, über zwei Spalten füllende Liſte von
Ordensverleihungen und Rangerhöh
ungen, welche der Kaiſer aus Anlaß ſeiner An
weſenheit in der Provinz SchleswigHolſtein während
der großen Manöver zahlreichen Beamten Guts
beſttzern u. ſ. w. hat zu Theil werden laſſen. Ober
präſident Steinmann erhielt den Kronenorden
erſter Klaſſe und Bürgermeiſter Fuß in Kiel den
Vitel „Oberbürgermeiſter“.

(Die Wiederwahldes Herrn v. Forcken
beck) zum Oberbürgermeiſter von Berlin auf eine
weitere 12 jährige Amtsdauer hat die kaiſerliche Be
ſtätigung erhalten. Wie die „Voſſ. Zeitung“ erfährt,
ſoll ſich zwar der Oberpräſident von Achenbach im
Hinblick auf das Alter von Forckenbeck's er iſt
am 21. October 1821 geboren gegen die Be
ſtätigung ausgeſprochen haben, dieſer Umſtand jedoch
das Stgatsminiſterium nicht abgehalten haben, dem
Kaiſer die Wiederwahl zu empfehlen.

(An der Echtheit der Briefe ver



Kaiſerin Auguſtq) erklärt die „Tägliche Rund
ſchau“ nach wie vor feſtzuhalten, wenn ſie ſich auch
fernerhin nicht die Mühe geben werde, alle will
kürlichen Vermuthungen in Betreff ihres Gewährs-
mannes zu widerlegen. Profeſſor Schrader in
Jena iſt, wie Prof. Nippold in ſeiner Erklärung in
der „Jengiſchen Zeitung“ andeutet und die „Poſt“
beſtätigt, mit einem Werke über die Kaiſerin Auguſta
beſchäftigt, welches eine größere Anzahl Briefe der
hohen Frau wiedergeben wird.

(Neue Reichstags Erſatzwahl.) Nach
dem der Oberbürgermeiſter Müller in Poſen den
dortigen ſtädtiſchen Behörden angezeigt hat, daß er
am 1. October aus ſeinem Amte ausſcheide, um die
Stelle eines Juſtitiators bei der Reichsbank zu über
nehmen, ſteht auch die Niederlegung ſeines Mandats
für den Reichstag bevor. Es muß daher im
Wahlkreiſe Stuhm Marienwerder eine Erſatzwahl
ſtattfinden.

S Gur Angelegenheit des Sperrfonds)
erfährt die „Nattonalzeitung“ zuverläſſig, daß bis
jetzt keinerlei Anhalt vorhanden iſt dafür, daß die
Angelegenheit des Sperrfonds auf anderer Grundlage
als der des Geſetzentwurfs aus der vorigen Landtags
ſeſſion geregelt werden ſollte.

(Für das Kaiſer Wilhelm- Denkmal
in Berlin) ſind, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
Hört, nunmehr die Einladungen zur Betheiligung
an dem engeren Wettbewerb ergangen. Die Verfaffer
der beim erſten Wettbewerb mit dem erſten Preis
ausgezeichneten zwei Projecte, die Architekten Bruno
Schmitz, Rettich und Pfann zählen zu den Einge
ladenen guch die Künſtler, welche bei der erſten
Concurrenz den zweiten Preis erhielten, ſollen Auf
forderungen zur Betheiligung erhalten haben. Die
für die engere Concurrenz ausgeſchriebenen Preiſe
ſteigen bis zu 12000 Mk. an jedem Theilnehmer
werden 4000 Mk. zugeſichert. Preisrichter ſind
nicht bekannt gegeben worden. Bekanntlich hat
der Reichstag kurz vor ſeinem Auseinandergehen be
ſchloſſen die Entſcheidung über den Platz, die Ge
ſtaltung des Denkmals und die Art der Ausſchreibung
eines engeren Wettbewerbs dem Kaiſer anheim zu
geben, weil der Reichstag ſeinerſeits ſtch nicht ent
ſchließen konnte, eine ſelbſtſtändige Verantwortlichkeit zu
übernehmen für den vom Bundesrath in Ueberein
ſtimmung mit den Wünſchen des Kaiſers vorgeſchlagenen
Platz an der Schloßfreiheit. Ob nunmehr der Kaiſer
endlich die Schloßfreiheit als Platz für das Denkmal
dem Ausſchreiben des Wettbewerbs zu Grunde gelegt
hat, geht aus der Mittheilung der „Nordd. Allg.
Ztg. nicht ganz klar hervor. Allerdings iſt darin
die Rede von dem „Nationaldenkmal in Berlin
(Schloßfreiheit)“. Die durch Preiſe bei der
erſten Concurrenz Ausgezeichneten hatten durch das
damalige Preis ausſchreiben ein verbrieftes Recht er
halten, auch bei dem engeren Wettbewerb zugezogen
zu werden indeß hat thatſächlich die Zuziehung der
Architecten nur dann eine Bedeutung, wenn man
nicht von vornherein darauf ausgeht, das Denkmal,
wie es der Bundesrath beantragt, lediglich als Reiter
ſtandbild, alſo nach Art des Begas ſchen Entwurfs,
herzuſtellen. Jm October 1889 hatte der Kaiſer
bekanntlich erklärt, daß ſeiner Anſicht nach einzig
und allein der Begas' ſche Entwurf den Anforderungen
an ein ſolches Nationaldenkmal an nächſten komme.
Da Preisrichter für den engeren Wettbewerb diesmal
nicht bekannt gegeben ſind, ſo muß man annehmen,
daß der Kaiſer ſich die Entſcheidung perſönlich vor
behalten hat. Bei dem erſten Wettbewerb fungirte
bekanntlich eine Commiſſton, gebildet aus Künſtlern,
Mitgliedern des Reichstages und des Bundesraths,
als Preisrichter.

(Verweigerte Beſtätigung.) Die Wahl
des Stellenbeſttzers Wilhelm Neumann in Lomnitz
bei Wüſtegiersdorf in Schleſten zum Mitgliede
des Schulvorſtandes iſt vom Landrath nicht
beſtätigt worden. Herr Neumann gehört der
freiſinnigen Partei an.

(Der Jdentitätsnachweis). Eine Zu
ſchrift, welche die Nat. Ztg.“ von der Oſtſeeküſte
erhält, regt die Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes bei der Ausfuhr des Getreides wieder
an. Ihr Verfaſſer glaubt, daß der Finanzminiſter
v. Scholz in dieſer Frage im Bunbesrathe nicht
die Haltung eingenommen habe, welche die Pflicht
des preußiſchen Reſſortminiſters geweſen wäre und
hofft, daß Herr Miquel, „obwohl er aus dem
Weſten ſtammt“, ſich beſſer der begründeten Forde
rungen des Oſtens annehmen werde. „Zu dem
Miniſter Miquel“, heißt es am Schluſſe, „hat man
das Vertrauen, daß er ſein Amt nicht als fiscaliſcher
Finanzier, ſondern als Staatsminiſter zu verwalten
gedenkt.“

(Der ungariſche Exabgeordnete
Abranyi) bezeichnet den Rentier Adolf Kalbe in
Schönhauſen als einen Verleumder und hält ſeine
letzte Erklärung über ſeine Begegnung mit dem
Fürſten Bismarck aufrecht.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Eine
ſozialdemokratiſche Volksverſammlung in Elberfeld

hat folgende Reſolution gefaßt „Jn Erwägung, daß
der alljährlich wiederkehrende SedanRummel
die Moral und das Humanitätsgefühl des Volkes
vergiftet, erklärt die am Todestage Laſfalles auf dem
Johannisberg tagende Volksverfammlung, alle geſetz
lichen Mittel anzuwenden, um auch hierin Auf-
klärung in die Volksmaſſen zu bringen.“ Die wider
wärtigſte Erſcheinung iſt der Laſſallerummel.
Jeder der Laſſalle gekannt hat, weiß, daß derfelbe, ledig
lich durch perſönliche Eitelkeit und Machtgelüſte ge
trieben, nichts weniger als ein Herz für die Arbeiter
beſaß. Noch widerwärtiger iſt der Rummel, den
Todestag eines Mannes zu fetern, der durch ein
Duell umkam, in welches er durch ein Liebesabenteuer
verwickelt wurde, das ihn weit mehr in Anſpruch
nahm als die ganze deutſche Arbeiterſchaft. Darüber
„mit allen geſetzlichen und moraliſchen Mitteln“ das
Volk aufzuklären, wäre dringend geboten. Zur
Agitation auf dem platten Lande haben die
Sozialdemokraten in Berlin nach dem Hamb. Corr.
Sammelſtellen für geleſene ſozialiſtiſche
Blätter eingerichtet und dieſe Sammelſtellen, wie
folgt, organiſtet: Der I. Wahlkreis ſoll ſeine Zei
tungen nach der Provinz Weſtfalen, der I. nach
Hannover und Heſſen, der III. nach Rheinland, die
erſte Hälfte des IV. Wahlkreiſes nach Schleſten, die
zweite Hälfte nach Brandenburg und Sachſen, der
V. nach SchleswigHolſtein, die erſte Hälfte des VI.
nach Oſt und Weſtpreußen, die zweite Hälfte nach
Poſen und Pommern ſchicken. Die außerpreußiſchen
Staaten ſollen von den anderen Großſtädten, wo
ebenfalls Sammelſtellen eingerichtet werden, beſorgt
werden. Um die Verſendung in die Provinzen con
troliren zu können, wird in Berlin noch eine Central
ſtelle für den Zeitungsverfand geſchaffen werden.

(Colonialpolitiſches.) Major v. Wiß
mann wurde am Donnerstag vom König der
Belgier in Brüſſel empfangen. Nach längerer Unter
redung fuhr der König mit ſeinem Gaſte nach Oſtende.

DippoTipp iſt bekanntlich von Stanley vor
dem engliſchen Conſulargericht in Sanſtbar angeklagt
worden auf Entſchädigung wegen Nichterfüllung ſeiner
Zuſagen bei bem Zuge Stanleys zur Rettung Emins.
Neuerlich heißt es, daß TippoTipp aus dem Jnnern
nach der Küſte aufgebrochen ſei, um ſich in Sanſibar
vor dem britiſchen Gericht zu verantworten. Jetzt
wird nach der „Voſſ. Ztg.“ der „Times“ aus Sanſibar
gemeldet, daß Boten Tippo Tipp's auf dem Marſche
nach Sanſibar Emin Paſcha's Kgrawane begegneten
und ſofort den Rückzug antraten, um auf Grund
einer Benachrichtigung Emins Tippo Tipp zu warnen,
daß die engliſche Regierung ihm ſehr feindſelig geſtunt,
und entſchloſſen ſei, ihn bei ſeiner Ankunft an der
Küſte zu ergreifen und einzuſperren.

Hochwaſſer und Ueberſchwemmung.

Aus Bayern wird über beträchtlichen Schaden
berichtet, welchen das Hochwaſſer der Jſar in den
überſchwemmten Geländen, ſowie an verſchiedenen
Eiſenbahndämmen und in München ſelbſt angerichtet
hat. Die Murnauer Linie war am Mittwoch bei
nahe gänzlich unfahrbar. Die Donau hat das
ganze Thal von Günzburg ab überſchwemmt, in der
Nähe von Dongauwörth ganze Tagwerke angebauter
Felder fortgeriſſen und unberechenbaren Schaden an
gerichtet. Jm Algäu herrſcht bei ſtrömendem, vom
Sturm gepeitſchten Regen grimmige Kälte. Der
Lindauer Morgen-Poſtzug entging einer
großen Gefahr, indem ein Briefträger noch
rechtzeitig einen außerhalb der Station Waktenhofen
eingetretenen Dammdurchbruch bemerkte und davon
den Bahnwarter aviſtrte, ſo daß dieſer den Poſtzug
ſtellen konnte. Kurz vorher hatte noch ein Güterzug
die Stelle paſſtrt, an welcher bei Ankunft des Poſt
zuges der Damm auf Zuglänge völlig weggeriſſen
war, ſo daß die Schienen in der Luft hingen. Jn
Lindau hat der Waſſerſtand den des Jahres 1770
erreicht und ein weiteres Steigen des Seewaſſers iſt
noch zu erwarten, ſo daß ſich die Stadt in ſehr
ſchlimmer Lage befindet.

Auch aus Oeſterreich lauten die Nachrichten
ſehr betrübend. Zum fünften Male iſt in dieſem
Jahre der halbe Marktflecken Obern dorf bei Salz
burg einige Meter tief unter Waſſer geſetzt. Da
der Straßenverkehr gänzlich abgeſperrt iſt, ſo müſſen
den Bewohnern dieſer Häuſer Nahrungsmittel und
jeder Trunk Waſſer auf kleinen Schiffen zugeführt
werden das Geſchäft liegt brach, der Verkehr iſt
eingeſtellt, die ungeſund gewordenen Wohnungen ſind
auf längere Zeit wieder unbewohnbar, das Brunnen
waſſer ungenießbar, und die Reinigung der eben
erdigen Lokalitäten, der Gärten, Wieſen und Straßen
beanſprucht viel Zeit, Mühe und Auslagen. Die
ſonſt. ſo üppigen Wieſen, Ackergruünde und die herr
lichen Auen in Weitwörth wurden von den Fluthen
mit Sand und Schlamm belegt, die Wiefenfechſung
iſt verloren und läßt ſich nicht einmal zu Streu
verwenden. Das Waſſer hat um Korneuburg bei
Linz die Auen überſchwemmt und reicht allenthalben
bis an den Damm. Ein Theil der Kartoffelfelder

ſteht unter Waſſer und ſind die noch dort Beſtndlichen
Früchte verloren. Da das Waſſer noch immer ſteigt
iſt die Situation bedrohlich. Der hochangeſchwollen
Donau Strom führt entwurzelte Baumſtämme
Balken, Bretter und Einrichtungsgegenſtände mit
ſich. Ununterbrochen geht in der ganzen Gegend
ein ſcharfer, kalter Regen nieder, welcher die Wein
ernte, die in dieſem Jahre ein ungewöhnlich gutes
Erträgniß verſprach, gänzlich ruinirte. Auch in
Linz ſelbſt ſtehen mehrere Stadttheile unter Waſſer.
Die Gipfel der ſteieriſchen und niederöſter,
reichiſchen Alpen find überall mit Schnee be
deckt, welcher bei einzelnen Bergen weit über jene
Grenze herabreicht, bis zu welcher bei gegenwärtiger
Jahreszeit bei beobachteten Schneefällen ſonſt der
Schnee ſich gelagert hatte. Die Temperatur nahert
ſich der des Winters, es weht ein eiſtg kalter Wind,
welcher in höheren Regionen orkanartig wirkt und
ſtellenweife einen Aufſtieg ganz unmöglich macht.
Eine im Gebirge am Montag mit der Thalförderun
der gefällten Langhölzer in den ſogenannten Holz e
rieſen beſchäftigte Abtheilung von Holzarbeitern konnte l
ſich be dem cyklonartig wathenden Orkan nur dur
raſches Anſeilen an Bäume vor dem Abſturze in die
gähnende Tiefe retten. Selbſt im Thale wüthete der Orkin
derart, daß viele Wirthſchaftswagen zur Erde geworfen
wurden. Das Vieh auf den Almen, welches in den
höchſt mangelhaften Holzſchuppen und improviſirten
Ställen eben nur nothdürftig untergebracht iſt, leidet
ſehr unter den Unbilden des Wetters. Viele Orte
ſind nur auf Umwegen zu erreichen, da Feldwege,
Uebergänge, Stege und Brücken theilweiſe demolitt,
theils in ihren Fundamenten unterwaſchen, theils
überfluthet und daher unpaſſtrbar ſind. Der Verkehr
mit Kähnen iſt nicht möglich, da das Hochwaſſer zu
viel Holz und Steine mit ſich reißt und die Kähne
umkippen würden. Zahlreiche Erdabrutſchungen ſind
vorgekommen, und die verſchiedenen Straßenzüge
haben ſtellenweiſe ſehr gelitten. Noch immer iſt keine
Aenderung des Wetters zu verſpüren. Es regnet
fortwährend.

Am Donnerstag Vormittag nahm in Wien die
Situation in Folge des andauernden Steigens des
Waſſers einen bedrohlichen Charakter an. Die
Schifffahrt auf dem Donaucanal mußte eingeſtellt
werden. Zahlreiche Keller in den niedriger gelegenen
Stadttheilen füllen ſich mit Waſſer. Die Colonie
Kaiſermühlen ſteht ganz in Waſſer. Die Mündung
des Donaucanals gleicht einem See. Erſt Nach
mittag gegen 5 Uhr war ein langſames Fallen des
Waſſers bemerkbar. Die Nachtſchnellzüge der
Franz Joſefbahn ſind eingeſtellt. Die Donau ſtieß
noch um Mitternacht langſam weiter, eine unmittel
bare Gefahr iſt jedoch nicht vorhanden. Die in
Preßburg in der Nähe der Donau gelegenen
Keller ſind unter Waſſer, die Schutzarbeien der
Donauregulirung haben ſehr gelitten. Der Aferver
kehr iſt unterbrochen.

Jn Prag mußten ſämmtliche Brücken abgeſpertt
werden. In Folge des Hochwaſſers befürchtete man
auch den Einſturz der Franzenskettenbrücke. Die
amtliche Unterſuchung hat jedoch ergeben, daß eine
Befürchtung nicht gerechtfertigt iſt. Das Waſſer det
Moldau iſt ſeit Donnerstag Abend 9 Uhr im Fallen.

Der Waſſerſtand der Elbe betrug in Dresden
am Freitag Vormittag 41 Meter über Null.
Mehrere Straßen ſtehen unter Waſſer. Auf der
Elbe treiben Möbel, Holz und allerlei Geräthe.
Die Elbe iſt bei Leitmeritz Freitag früh 6 Uhr
bis auf 6 Meter über Null geſtiegen. Aus Roſawig
ſind ſämmtliche Schiffe, theilweiſe mit Menſchen be
ſetzt, abgegangen. Beladene und leere Fahrzeuge
ſowie Unmaſſen von Holz treiben thalwärts. Nach
Dresden gelangten Nachrichten zufolge ſind bei
Bodenbach ſechs durch Hochwaſſer fortgetriebene Zillen
zerſchellt. Die Beſatzung konnte ſich retten.

Das Waſſer des Bober fällt jetzt. Zwiſchen
den Eiſenbahnſtationen Merzdorf und Jannowitz hat
ein Dammrutſch ſtattgefunden. Der Schaden iſt
bereits wieder beſeitigt. Bei Steinau iſt die Brücke
der Bahn Oppeln Neiſſe nach 18ſtündigem Hoch
waſſer eingeſtürzt. Der Verkehr iſt unterbrochen.

Der Verkehr auf den ſchweizeriſchen Eiſenbahnen
geht wieder in Regelmäßzigkeit vor ſich, bei dem
Waſſerſtande des Bodenſees und bei dem einge
tretenen Wind hegt man aber für die dortige Gegend
und die dortigen Verkehrsanlagen ſchwere Beſorgniſſee

Provinz und Umgegend

Der ſeit faſt drei Jahren zur Hälfte abge
brochene nördliche Thurm des Domes zu Halber
ſtadt wird demnächſt endlich wieder aufgebaut werden
Vorher wird aber auch noch die Abnahme des ſüd
lichen Thurmes erfolgen müſſen, da die vorliegenden
Plane für zwei neue Thürme entworfen ſind. Als
erſte Rate für die Baukoſten iſt ſeitens der Staats
regierung eine größere Bauſumme beſtimmt.
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Entenplan 2,
Seicden-, Manufactur-

MERSEBUR
Entenplan 2,

und Modewaaren,
empfiehlt

sein bedeutend vergrössertes
W. er reich ausgestattetes

Bei Baarzahlung 39, Rabatt.

M A. Kermuthwein Prämiirt auf 10 Ausſtellungen mit goldener
Staatsmedaille, goldenen Medagillen
EhrenDiplomen 2c. Nur echt zu Original
preiſen erhältlich in Werſeburg im Haupt
Debot bei C. L. Zimmermann Weinhandt

Wagenfett,
Maschinmemöl,

in empfiehlt billigſt ab
mein Lager zu Fabrik Preiſen.
Carl Mayer (Mertzſching)-

Amtshänſer 8.

Hyp„Dypotheken e hen
Sicherheit ſofort ge

elder

i e iebura.M werden gegen doppelte

B. R. vbef. d. Exped r Offerten unter

ſchön weiß und ſtaubfrei, verkauft billigſt.
Bettfedern, G. Höſer,

Strohsäeke, 1,50 Mk, ſerrige Hypotheßen,
Imletts, 3 Stück Seheuertäbehner entur kg50 Pf. halte immer auf Lager. Rgenkur. und Commiſſtons-Geſchäfk,

Ronne Nur 8,empfiehlt ſich zur Unterbringung von Privat
Geldern auf ſichere Grundſtucke Hypothek.

Robert Buvrlchiavelt,
Geiſel Nr. 2.



wagren, Fäufer-

Abtheilung für Kleiderſtoffe!
breit Silk-Crviſe, ſchlichtes danerhaftes Gewebe,

m 60 Pf.
Sampa, II. Qual. ſchlichtes SatinGewebe, m 70 Pf.

v e Samog, Pa. Qual. e e m 90 Pf-
Mohair-Brsochs, großartige Auswahl in Blumen
und Ranken-Muſtern, m 90 Pf.
CachemirRayze, feine Elſaſſer Qual., m 1,20 Mk.

Großer Gelegenheitskauf!
Geſtickte Crépe-Robe in reichen BlumenDeſſins,

die Robe 10 Mk.

breit. Cxgiſe, Qual. III., reitte Wolle, ſchlichtes
Gewebe, m 95 Pf.

Crviſes, Qual. reine Wolſe, ſchlichtes Ge
webe, m 105 Pf.
Croiſe, Qual. extra Prima, reine Wolle,
ſchlichtes Gewebe, m 120 Pf.
Satin Rahe, reine Wolle in vielen neuen
Streifen, m 110 Pf.

Chebron, reine Wolle, fouléartiges Gewebe in
allen neuen Farben, ſehr zu einpfehlen, m 120Pf.
Satin Ramage, reine Wolle, ſchlichtes Satin
Gewebe mit Bomben, m 130 f.

Brochés, reine Wolle, in vielen Blumen,
Ranken, Stiel, Streifen Bomben u. Blitz
Muſtern auf Satin, Diagonal u. Crépe-Fond,
m 150--200 Pf.

Cruiſé Beige, Halbwolle, m 60 Pf.
Taffet Beige, m 70 Pf.
Beige, reine Wolle, m 100 Pf.
Vigureux und Cxviſes Beige, extra ſchwere
Qualitäten, auch in feinen Lichtfarben, m 130,
150 und 165 Pf.

e Nounweautés!
s breit. Cachemir-Cary m 100 Pf.

Cré!pe-Caro, ſehr dauerhaftes Gewebe, m 10 Pf.
Diagonal-Caro, hochelegante Neuheit, m 130 f.
Caros, mit und ohne Seide, Saiſon Neuheiten,
in ſehr reicher Auswahl. m 150 300 Pf.

Compoſes (Caros und Streifen m. Uni) in ſehr
großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Reu! Micado-Robe! Neu
reine Wolle, reich mit Seide geſtickt,

Bhocehelegante Weuheſt, die Robe 23 Mk.
breit. Damentuch, für Hauskleider ſehr zu empſehlen,

m 90 und 100 Pf.
Dameuntuch, reine Wolle, ſehr ſchwere Qualität
in allen neuen Farben m 800 Pf

Damentuch, reine Wolle, ganz extra feine
SatinWaare, m 240 Pf.

Damentuch, ganz ſchwere nadelfertige Tricot
Qualität, m 300 Pf.

Geſtickte ruſſiſche TuchRobe,
reich mit Krimmer beſetzt, die Robe 9 Mark.

Sehr Bill Se hülig!G Ballstoffes breit. Crépe, Virginia Qual. II. veine Wolle, in
feinen Lichtfarben, m 80 Pf.
Er éSpe, Virginta-Pa. Qual. reine Wolle, in
allen Lichtfarben, m 100 Pf.

WieleNeuwheiltenm in eréme-grundigen Battiſt Erépe
und Cöper- Stoffen m. feinen ſeidenen Streifen
m 150-300 Pf.

Reich mit Seide geſtickte Ball Roben auf Crème- Grund
in ſehr großer Auswahl.

Geſtickte Battiſt Roben von 550 Pf. an.

Abtheilung für Hauskleiderſtoffe.
breit. Wolldick (ſogenanntes Halbwollenes) m 89 Pf.

Double Lamga, ſchwere Qual., m 35—38 Pf.
s Boorker, Streifen, Caros u. Melangen, m 60 Pf.

Flamé, ganz extra ſchwere Qualität in reicher
Auswahl von Streifen und Caros, das m 75 Pf.

Woll Kern Cödger, ſpeciell für ſchwere Unter
röcke, m 60 und 80 Pf.

Mix-Lüſtre m 35 Pf.

v n

f.

per rn rer S nd rs r v Pa., m 60 Pf.
e a extra ſchwer, m 75 Pf.NRegenmanteltuch für Hauskleider, ſehr dauer

haft und unverwüſtlich im Tragen, à m 100 Pf.

Zanufactur, Modewaaren, Tuche und Wuckskins,

Merseburg.

Leinen und Baumwoll-Wagaren.
75 em breit. Hemdentuch, m 20 Pf.

ſtarkfädig, m 25 Pf.
84 ſehr dauerhafte Qualitäten,

t r

ff ff m 30—38 Pf.

Grosse Ware Sehr willig100 Stück a. Elſaſſer Haustuch,
ſchwere gediegene Quolität, Erſatz für Leinen,

pr. m A45 Pf.
84 em breit. Renſprce, feinfädig, m 38 Pf.

Dowlas, gute Qual., m 35 Pf.
Shirting in allen Breiten und Qualitäten.

breit. weiß. Halbleinen, m 30 Pf.

i m 33 Pf.Gelegenheitskanf!
Prima Halbleinen, à Stück 33 17,50 Mk.

e m od. 50 Ellen 15,00Dieſes Leinen iſt garnweiß und gewaſchen, läuft
alſo nach der Wäſche nicht ein und iſt außerordentlich
haltbar.

Reſte em, in allen Breiten und Oualitaten, rühm
lichſt bekannte Fabrikate zu Original Fabrik

8 r

Preiſen.

Graue Küchenhandtücher, m 20 Pf.
Schwere graue n m 25 Pf.
Weitze DrellHandtücher, m 30 Pf.
Schwere weißze Drell-Handtücher, m 38 Pf.
Abgepaßte graue Küchenhandtücher à Dtzd. 3,00 Mk.

e weiſze Drell Handtücher à 3,00
c lange Ktuben-Handtücher à 3,90

Weiße leinene Tiſchtücher, gros, à Stück 1,25 Mk.
Diſch u. Tafelzenge, Serbvietten c. in ſehr großer

Auswahl.
Taſchentücher, weiß und bunt, in Leinen und Baum

wolle, à Stück ſchon von 5 Pf. an.
Leinene und baumwoll. Staub und Wiſchtücher,

3 Stück für 25 Pf.
Grosse Ware 60 em große, leinene Wiſchtücher,

das Dtzd. 240 Mk.
breit. Bettzeug, waſchecht, m 30 Pf.

beſſere Qualität, m 38 Pf.t f.e e feinfädige Qualität, m 45 Pf.
m ganz ſchwere Hausmacher Qualität,

m 53 Pf.
e x allerbeſte Pa. Qual., m 60 Pf.

„SDInletts, Secunda-Qual., m 30 Pf.
n n Cböper-Qual., m 38 Pf.s 5 ſchwere Cöper-Qual., m 48 Pf.

v m roſa Barchent- Qual. m 60 Pf.
Noch beſſere Qualitäten, Haunen-Cöper ee., ſind in

ſehr großer Auswahl am Lager.
MatratzenDrelle, ſchwere Qualität, m 1 Mk.
Blaudruckleinen u. abgepaßte Druckſchürzen in allen

Facons und Preislagen.
100 em breit. leinenes Schürzenzeng, prima Qualität,

à m 75 Pf.
Blanleinen zu Schürzen, achtſarbig, m 60 Pf. bis 1 Mk.
NRonleaux-Leinen, 84— 115 em breit, m 60 Pf.
Drelle in grün, blau und grau in allen Breiten und

Qualitäten.
Wcguuneés, gerauht und ungerauht, m 45 Pf.
Satkua à on (durchbrochne Stoffe) m 55 Pf. b. 1,10 M.
ung sse und rot für Beitbezüge in allen

Breiten und Qualitäten in ſehr reicher Auswahl.

Sehr vortheilhaſte Offerte!
Be 1 Dammgast- Bezug

Deckbett und 2 Kiſſen) für 7 Mark.

a. Owua k. Pa. Ougl.Grosso Partie 86 n vedruckt. Prima
Mühzlhäuſer Nouveauteé

Barchent, das Mitr. 60 Pf.
Gewebte und bedruckte Hemdenbarchente, das Meter

von 30 Pf an.
Schleſiſche Barchente roh und bunt, pr. m 25--75 Pf.
60 em breit. Fench (Futter-Barchent), m 27 Pf.

Schwarze Cachemires und Fantaſteſtoffe
in reiner Wolle und Halowolle.

Dieſe Artikel werden von mir als „Specialität“ ge
führt und ſind ganz vorzügliche Qualitäten in tief und

Herren Damen und Kinder-Confeckion,
u. Zöbelſtoſfe, eppiche, Gardinen, Tücher, Reiſe u. Schlaf-Decken, Wettfedern und Daunen.

Detaiſ- Verkauf zu wirklichen Engros-Preisen,
Ia S.Elſaſſer WBaumwoll

Leinen,

Enorme Muſfer Auswahl

in Blaudrucks, Catkunen, Cretonnes, Mada-
polams, Tevankines, Croiſés u. ſ. w.

Blaudruck, Original Pa.-Qual., Muſter J. Wahl, m 45 Pf.

re r e e r t m 38 Pf.e SecundaQualität, m 30 Pf.
Alle Cattun- Stoffe von 20 Pf. p. m an.

Die Reſtbeſtände werden zu jedem annehmbaren
Preiſe ausverkauft.

Engliſche Tüll-Gardinen und Vitrages,

weiß und eréme, von 18 Pf. p. m an bis zu den ele
ganteſten Qualitäten.

Gattungen p. m 20 Pf.
Wöbel und Porttéren Stoffe in ſehr großer Auswahl.
Läufer u. Fußzbelagftoffe in allen Qual. p. m v. 23 Pf. an
Deppiche, große Auswahl, Stück von 8,00 Mk. an,
Bettusrlagen zu billigen Preiſen.
Sopha Deckern, Pa.-Qualität, à Stück 90 Pf.

Tiſchdecken in allen Gattungen (Rips, Plüſch u. Fantaſie
Gewebe) à St. v. 60 Pf. an bis zu den eleganteſten Sachen,

er eher rima-Gualütät,neues Fantaſie-Gewebe (nicht Jute) à Stück 1,75 Mk.

Soll vorgelegt
Große Waßſfelbettdecken à Stück 1,45 Mk.
Nagel Westen in Wolle, für Herren, einrelhig,

à Stück 1,80 Mk.
99 99 inWolle, für Herren, 2reihig, 2 25Mk.

99 99 e r ganz ſchwer,2reihig, à Stück 2,50 Mk.
99 99 in Kammgarn, für Herren, Lreihig,

a Stück 8,50 Mk.
5 99 für Knaben, von 1,2) Mk. an.WalkJacken für Herren u. Knaben, in allen Preislagen

Tricot-Unterhoſen für Herren und Knaben.
NormalHemden und Hoſen für Herren und Damen

zu ſehr billigen Preiſen.

CoucertTücher u. Echartes in unübertroffener Auswahl.
Wollene Kopf und Tatllen Tücher von 40 Pf. an.
Cachenez und Shawltücher in Seide, Wolle, Halbwolle

und Baumwolle

Kopf-Ohales und Hüllen
für Frauen und Kinder

in ſehr großer Auswahl und allen Preislagen.

Wäsche
Oberhemden von 2,50 Mk. an.
Chemiſett a n e Atenrs mit und ohne Kragen, von

an.
Steh u. Klabp Kragen in allen Facons, Weiten und
Manſchetten Preislagen
Universal- Gummi W aäsehe,

beſte Marke! beſte Marke!zu Original Fabrik Preiſen.
Serviteurs, Manſchetten, Steh- und KlappKragen.

Cravatten und Shlipſe, ſchwarz, weiß u. couleurt, von
10 Pf. p. St. an bis zu den eleganteſten Neuheiten

Schwarze Schürzen von den billigſten bis zu den ele
ganteſten Genres.

Selbſtgenähte Leinen, Caktun- und weiße Schürzen in
ſehr großer Auswahl.

W Sehr ilIiS! Wirthſchaftsſchürzen, Skeilig
weit, extra ſchwer, Leinen, a Stück 1,35 Mk.

Jertige Hemden, ſelbſtgenäht, für Frauen, Männer und
Kinder, in Leinen, Dowlas, Hemdentuch und
Barchent in allen Größen zu allerbilligſten
Preiſen.

blau ſchwarz am Lager.

Bettfſederm umd Bann in vollſtändig ſtaubfreier Waare a Pfd. 45 Pf., 75 Pf,
1,00, 1,20, 1,45, 1,70, 1,95, 2,20, 2,45, 2,70 und 2,95 Mark.

De Werkauf wur gegen Baarzahlung und zu streng festen Preisen, welche an jedem
Gegenstand deutlich vermerkt sünm d.

Sämmtliche von mir gekauſte Sachen werden in nichteonvenirenden Fällen bereitwilligſt zurückgenommen, vertauſcht oder
der dafür bezahlte Betrag zurück erſtattet, wodurch gleichzeitig jedem Käufer die ſeſte Bürgſchaft gegeben iſt, niemals
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übervortheilt werden zu können.

En detail!

Mantta Gardinen (doppelf. bedruckt, Jute) m v. 21 Pf. an
wardinen in Crépe, Croiſé, Callico und diverſen anderen

G Ganz außergewöhnlich große Auswahl von

Manila Dſchdegen m Schnur u Muſe

Hierzu zwei Beilagen



Baſläge n N.

oll

Zur Arbeiterbewegung.

c Einen Verband der geſammten Schiff
fahttsintereſſen des britiſchen Reichs zu
Afchener engliſcher Schiffseigner, welche in ihrer
Klſemmtheit über ein Kapital von gegen 100
Rillionen Pfund Sterling verfügen dürften, in London
beſchloſſen. Der Verband ſoll ſich mit Arbeiterfragen
hefaſſen und namentlich den tyranniſchen Forderungen
det Trades Unions entgegentreten.

Zur auſtraliſchen
bewegung.

on Reu-Sübwales und den Schiffsrhedern berufene
Verſammlung der Arbeitgeber aller Gewerbe beſchloſſen,

den Streikenden einen entſchiedenen Geſammtwider
ſtand zu leiſten. Es wurde einſtimmig eine Reſolution
angenommen, in der es als abſolut nothwendig erklärt
wird, daß alle Arbeitgeber eine Vereinigung bilden

ſollen zur Vertheidigung gegen die Arbeiter. Die
Reſolution fordert öffentlich zur Unterzeichnung auf
und erklärt, man müſſe anerkennen, daß die Rheder
nen Kampf führten im allgemeinen Intereſſe gegen
die unioniſtiſchen Angriffe. Die Reſolution verdammt
beſonders das Boykott, eine Praxis der unioniſtiſchen
Vertreter, deren ſich dieſelben nicht nur gegen die
Arbeitgeber bedienen, ſondern auch gegen ihre
unioniſtiſchen und nichtunioniſtiſchen Kameraden
Das Boykott beeinträchtige die perſönliche Freiheit
und ſchädige die vornehmlichſten Intereſſen der
auſtraliſchen Colonien.

Der in London tagende Congreß der
engliſchen Gewerkoereine nahm folgende Re
ſolutionen an: Die Vortheile der internationalen
Organiſation. werden anerkannt. Die Einladung
um naächſtjährigen Brüſſeler Congreß wird ange
nommen. Die Disciplinarſtrafen in den Fabrikord
nungen werden für geſetzwidrig erklärt. In ſtaat

lichen und ſtädtiſchen Betrieben ſind angemeſſene
Arbeitslöhne zu zahlen. Die Zahl der Fabrik
inſpectoren iſt zu erhöhen auch weibliche Inſpectoren
ſind anzuſtellen. Für Maſchinen und Keſſelwärter
ſowie fur Schiffszimmerer ſoll eine Prüfung ein
geführt werden.

In vier großen Drahtwebereien in Saalfeld
iſt in Folge angekündigter Lohnherabſetzung ein Streik
ausgebrochen. Der Fabrikinſpector und der Bürger
meiſter machten vergebliche Einigungeverſuche. 700
Mann feiern.

Brüſſel, 6. September. Die Ausſtands
bewegung im Kohlenbecken von Charleroi
iſt unverändert und ziemlich ruhig. Vorauesſichtlich
wird die Zechenverwaltung den Arbeitern eine zehn
progentige Lohnerhöhung bewilligen und der Streik
wird ſodann bald beigelegt ſein. Geſtern brach im
Steinkohlenrevier von Lüttich ein Streik aus. Die
Streikenden verhielten ſich ruhig. Es verlautet, falls
von dem Congreß am 14. September ein General
ſtreik proclamirt werden ſollte, werde derſelbe bereits
am 15. Sept. ausbrechen. Die Sozialiſtenführer
behaupten jedoch, daß dieſes unmöglich ſei, da die
Otganiſation eines allgemeinen Ausſtandes nicht
Tage, ſondern Wochen erfordere.

Provinz und Umgegend.
t In der Freitags- Sitzung der dritten (Ferien)

Strafkammer des kgl. Landgerichts zu Halle wurde
der frühere Hilfsbahnwärter Karl Baumgarten
aus Peißen bei Halle wegen fahrläſſtger Tödtung
und fahrläſſiger Körperverletzung in idealer Concurrenz
mit fahrläſſiger Gefährdung des Trausportes auf
einer Eiſenbahn zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt.
Der Fall betraf das bekannte Unglück auf dem Ueber
gange der Berliner Bahn zwiſchen Rabatz und Peißen
vom 21. Juli, wobei der Gutsbeſtzer Hermann
Thielicke aus Peißen durch Ueberfahren getödtet und
der Bahnwärter Wilhelm Frömmig aus Peißen ſchwer
verletzt wurde. Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre
Gefängniß beantragt. Der Gerichtshof ging über
dieſen Antrag hinaus unter der Begründung, daß
hier ein ſehr ſchwerer Fall von Fahrläſſtgkeit, von
grober Pflichtverletzung vorliege, weshalb eine höhere
als die beantragte Strafe angemeſſen erſcheine. Wenn
ein Bahnwarter, dem die Sicherheit des auf der
Eiſenbahn fahrenden Publikums anvertraut worden,
ſich hinlege und ſchlafe, ſtatt ſeiner Pflicht obzuliegen,
ſo könne von einer milden Beurtheilung keine Rede ſein.

t Der Doppelmörder Auguſt Beger iſt
am 5. d. M. in Dresden im Hofe des Juſtiz
gebäudes hin gerichtet. Den Deliquenten, der
bekanntlich am 13, Juni d. J. wegen Ermordung
des GefangenWachtmeiſters Rüppel (unter Beihilfe
des zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilten Uhrmachers
Neubauer) aus der Gefangenanſtalt entflohen und
am 14, Auguſt d. J. ein zweites Mal zum Tode
verurtheilt worden war, erfaßte von dem Zeitpunkte

ründen, hat am Dienſtag eine Verſammlung an

Ausſtands
Jn Sybney hat am Dienſtag Nach

mittag eine von der Vereinigung der Arbeitgeber

an als ihm Herr Staatsanwalt Dr. Genſel
Tag und Stunde der Vollſtreckung des Urtheils
mittheilte, große Todesangſt. Beger erhielt
die Erlaubniß, noch einige Briefe zu ſchreiben
und verabſchiedete ſich ſchriftlich von ſeiner be
klagenswerthen in Meißen wohnhaften Frau. Bei
der Vorführung zur Hinrichtung zitterte der Ver
brecher und Angſtſchweiß perlte ihm an der Stirn,
als der Staatsanwalt mit lauter Stimme bekannt
gab, daß das Todesurtheil nunmehr durch den Landes
ſcharfrichter Brand zu vollſtrecken ſei. Jn dem Augen
blick, als letzterer mit ſeinen beiden Gehilfen zugriff,
verabſchiedete ſich B. durch Kopfnicken von ſeinem
neben ihm ſtehenden Seelſorger, ließ ſich wieder
ſtandslos anſchnallen und 15 Secunden ſpäter ver

kündete ein dumpfer Schlag, daß die entſetzlichen
Blutthaten des Verbrechers geſühnt waren.

Zur Verhaftung des Mörders, welcher
im Walde bei Kröchern unweit Wolmirſtedt den
14 jährigen Knaben ſo beſtialiſch hingeſchlachtet, wird
der M. Ztg. noch geſchrieben Es ſcheinen ſichere
Beweiſe gegen den ſchon Sonntag Abend in der
Nähe von Barleben Verhafteten vorzuliegen. Der
Verhaftete, ein 54 jähriger Arbeiter, wurde am Sonn
tag Abend von zwei Fleiſchergeſellen im Chauſſee
graben bei Barleben vorgefunden und, da ihnen der
ſelbe verdächtig erſchien, von ihnen angehalten und
dem Gendarmen übergeben, der den Strolch an das
Amtsgericht in Wolmirſtedt ablieferte. Man hat
bei dem Verhafteten die dem Neubauer geraubten

Sachen, auch das Portemonnaie deſſelben vorgefunden
auch iſt er beſtimmt als derjenige erkannt worden,
der nach der That aus dem Walde herausgekommen
iſt und ſtch am Waldesrande das Blut von den
Händen abgewaſchen hat. Die Magdeburger Staats
anwaltſchaft hat die Leitung der Unterſuchung gegen
den vermeintlichen Mörder bereits übernommen.

Jn ſeinem Blute liegend wurde am Montag
Nachmittag der älteſte Sohn des Stellmachers L.
aus Bagabel bei Kalbe a. M. in dem unweit Bühne
belegenen Eichengehölz aufgefunden. Man vermuthet,
daß der L. von einem Jager aus Verſehen getröffen
ſei. L. war in den Wald gegangen, um Holz zu ſuchen.

Jn Staßfurt wurde am 5. d. die neuerbaute
Kirche der St. Petrigemeinde durch den Herrn
Generalſup. D. Schule aus Magdeburg feierlich
eingeweiht.

F Jn Eilenburg ſtarb dieſer Tage nach qual
vollen Stunden ein 10jähriges Mädchen, dem am
21. v. M. die Kleider auf dem Leibe verbrannten.

Der Lampenputzer Gleitzmann aus Halle,
welcher vor einigen Tagen der Verwaltung der dortigen
Straßenbahn mit 1000 Mk. durchbrannte, welchen
Betrag er zu einem Bankhauſe tragen ſollte, hat von
Bremen aus geſchrieben, u. a. an ſeine Eltern, und
angezeigt, daß er ſich nach Amerika eingeſchifft habe.
Den Briefen hat der freche Patron Anſichten von
Bremen beigelegt. Wahrſcheinlich rechnet er darauf,
daß ihn die beſtohlene Geſellſchaft mit Rückſicht auf
die Koſten nicht verfolgen läßt.

f. Aus Naumburg ſchreibt man Unſere neue
Garniſon beginnt bereits einzuräumen. Die
Kammerunteroffiztere ſtnd mit ihren Kiſten und
Kaſten bereits eingetroffen und beziehen ihre neuen
Raume in den kaum durch die Unteroffſtzierſchule
verlaſſenen Kaſernen. Das 2. Bataillon des 36.
Regiments trifft am 27. d. M., aus dem Manöver
terrain kommend, hier ein.

Ein von der Deutſchen Burſchenſchaft
geplantes Denkmal bei Eiſenach, das die Ver
knüpfung der Geſchichte der Burſchenſchaft mit der
des deutſchen Vaterlandes veranſchaulichen ſoll, wird
ſeinen Platz auf dem Mädel oder Melitſtein neben
der Wartburg finden. Die Ausführung iſt dem
Bildhauer Heisler in Berlin übertragen.

Das ſo unerwartet wieder eingetretene Hoch
waſſer der Elbe, ſchreibt man aus Witten
berg, bedroht zum zweiten Mal in dieſem Jahre
die Grummeternte. Erſchwert wird die Abfuhr des
geſchnittenen Futters von den Wieſen durch die Un
gunſt der Witterung, da die Wagen in den moraſtigen
Wegen bis an die Achſen einſinken und nur unter
Anſpannung aller Kräfte überhaupt fortzubewegen
ſind. Dabei kommt es nicht ſelten vor, daß Wagen
umſchlagen, Räder brechen und ſo die ſpäter kommen
den Fuhrwerke zum unfreiwilligen Aufenthalt ge
zwungen werden. Es bewährt ſich auch hier zum
Leidweſen der Betheiligten das alte Wort „Ein Un
glück kommt ſelten allein.“

e e
Local achriehten.

Merſeburg, den 7. September 1890.

Die diesjährige Provinzial Synode
der Provinz Sachſen wird Sonnabend, 11.
October, in Merſeburg zuſammentreten. Die
Sitzungen ſollen, wie in früheren Jahren, im Schloß

der Brautfahrt“.

r

gartenſalon abgehalten werden. Als ungefähre Daue

ſind 14 Tage in Ausſicht genommen.
Herr Amtsrichter Grußendorf aus Niesky,

Landgerichtsbezirk Görlitz, iſt an Stelle des nach
Erfurt verſetzten Herrn Amtsgerichtsrath von Berg
an das hieſtge Amtsgericht verſetzt und wird am
1. October d. J. nach hier überſitedeln.

(Tivolithegter.) Zu unſerer Freude können
wir heute berichten, daß das Gaſtſpiel des Hof
ſchauſpielers Herrn Brüm mer von täglich ſteigen
dem Erfolge gekrönt iſt. Damit iſt wiederum der
Beweis geliefert, daß, wenn wirklich Gutes geboten
wird, das Publikum nicht lange zögert, ſeine Aner
kennung zu zollen. Wie uns mitgetheilt wird, tritt
der geſchätzte Gaft am Sonntag in einer Novität
auf und zwar in Hugo Burger's Luſtſpiel „Auf

Wir hatten Gelegenheit, dieſes
reizende Luſtſpiel in Berlin, wo es ſtändiges Re
pertoirſtück des Hoftheaters iſt, zu ſehen und konnten
einen großen und verdienten Erfolg konſtatiren.
Die Rolle des ſich auf der Brautfahrt befindenden
„Paul Gersdorf“ wird hier von dem Lieblinge unſeres
Publikums Herrn Brümmer dargeſtellt. Derſelbe
findet darin eine prächtige Gelegenheit, ſein ſchönes
Talent voll zu entfalten. Sicher iſt, daß Niemand
bedauern wird, ſich dieſe an Ueberraſchungen reiche
und doch ſo glücklich endende Brautfahrt angeſehen
zu haben.

Jn unſerer Stadt waren geſtern Gerüchte über
einen dem 12. HuſarenRegiment bei einem
Flußübergang zugeſtoßenen größeren Unglücksfall ver
hreitet. Zur allſeitigen Beruhigung können wir mit
theilen, daß dieſe Hiobspoſt keine Beſtätigung
gefunden hät. Veranlaſſung zu der Nachricht hat
wohl die traurige Thatſache gegeben, daß, wie ein Tele
gramm der Mgd. Z. meldet, am Freitag früh bet Mühl
berg ſechs Ulanen und ein Pferd beim Ueberſetzen
über die angeſchwollene Elbe ertranken. Auch
dürfte ein Bericht der „Wurz. Ztg.“, nach welchem
bei den dort ſtattfindenden Reitermanövern mehrerer
ſächſiſcher Regimenter anläßlich eines Parforcerittes
17 tödtliche Unfälle und 70 leichte und ſchwere Ver
wundungen vorgekommen ſein ſollen, mit zur Ent
ſtehung des aufregenden Gerüchts beigetragen haben.

In der Krautſtraße ſtießen geſtern zwei ſchwere
Geſchirre aufeinander, wobei ein Pferd der Wittwe
B. hier durch einen Deichſelſtoß gegen das Kummet
umgeworfen wurde. Glücklicherweiſe trug das werth
volle Thier bei der Affaire keinen Schaden davon.

Wie aus einem in heutiger Nr. befindlichen
IJnſerat hervorgeht, beabſichtigt unſer Magiſtrat die
Stelle eines Stadtthürmers wieder zu beſetzen.
Der Beſchluß wird in weiten Kreiſen unſerer Ein
wohnerſchaft gewiß lebhafte Befriedigung erwecken.

Es befremdet allgemein, daß in der diesjährigen
Strichzeit der Lachſe nur ganz vereinzelte
Exemplare dieſes edlen Fiſches die Saale aufgeſucht
haben, während ſonſt z. B. auf der Strecke Weißen
felsKamburg in den Monaten Mai bis Auguſt viele
Hunderte großer Stücke gefangen wurden.

Jn dieſem Jahre iſt der Sardellenfang ſo er
giebig, daß die Sardellen im Verkaufspreiſe von
2 Mk. pro Pfund jetzt auf 80 Pf. zurückgegangen ſind.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querfurt.
S Schkeuditz, 5. Septbr. Der Grummeternte

auf unſeren Auenwieſen, die ohnehin durch die
regneriſche Witterung gelitten, drohte durch den
Austritt der Elſter neue Gefahr. Das Waſſer
iſt jedoch glücklicherweiſe ſchnell wieder verlaufen.
Bei den in letzter Zeit in den benachbarten Ort
ſchaften Cursdorf, Ennewitz, Weßmar und
AltScherbitz vorgekommenen Dieb ſtählen ge
winnt es den Anſchein, als ob dieſelben von einer
in unſerer Gegend gut bekannten Perſon ausgeführt
würden. Allen, die bei den jetzigen Feldarbeiten
ihre Wohnräume auf längere oder kürzere Zeit
verlaſſen müſſen, iſt deshalb dringend zu empfehlen,
dieſelben ſorgfältig zu verſchließen.

L Niederwünſch, 5. Sept. Am 24. Auguſt
waren die Vorſtände der vereinigten Geſangvereine
Niederwuünſch, Naundorf und Braunsdorf im Haupt
mannſchen Gaſthauſe zu Gehüfte verſammelt. Ein
getretener Verhältniſſe halber muße das erſte Bundes
feſt, welches am 7. Sept. in Naundorf ſtattfinden
ſollte, auf den 28. d. M. verlegt werden. Hierauf
wurde das Programm feſtgeſetzt, wonach die erſte
Sitzung ihr Ende erreichte.

H. Von der Strafkammer des Landgerichts zu
Naumdurg wurde am A. d. der Keſſelheizer Stein
kopf aus Kleingoddula mit 30 Mk. Strafe
belegt, weil durch ſeine Fahrläſſtgkeit, wie die Hall.
Ztg. meldet, auf einer Riebeck ſchen Grube bei Webau
eine Exploſton erfolgt war, die nicht blos ein erheb
liches Schadenfeuer verurſacht, ſondern auch einen
Arbeiter gefährlich verletzt hatte.

s Jn einem vom Fleiſchermeiſter H. in Spergau
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geſchlachteten, in dem Orte gezogenen Schiele wurden
vom Flefſchbeſchauer daſelbſt Drichinen gefunden.
Leider war das gewichtige Thier nicht verſichert und
ſo dürfte die Frage, wer den erheblichen Schaden zu
tragen hat, einer eingehenden Erörterung unterzogen
werden.

Prolog
zur Sedan Feier 1890.

Im Zeitenflug ſind zwanzig Hahr' vergangen,
Seit durch das Jand die Hiegesdonner langen
And unſer Hanßklied ſtieg zum Himmelszelt,
Zndeß von allen Khürmen rings die Glocken
Srkönen, andachtspoll und mit Frrohlocken,
Verßündend das Gericht des Herrn der Welt.
Serkrümmert lag des Korſen Kaiſerthron,
Dorx Kaiſer Wilhelm kand Napoleon
And übergab auf blukgem Kampfesfeld
Den Degen ihm der als ein Hiegesheld
n Leutſchen Aord und Hüd vereint in Treue,
Des Reiches Macht begründet hat aufs nene,
Aud deſſen Heldenſtirn die Kaiſerkrone
Sang ſchmückte noch auf Vreußens Königsthrone.
Wohl könk's auch heut „Hurrah Germania
Doch iſt Hokllob Kein Krieg uns heute nah.
Dir feiern unſrer Jodken hehr Gedüchtniß,
e für das Vaterland ihr junges eben
Am luk'gen Schlachtgewühl dahingegeben:
Die kreu ſte bis zum Jod im Leben waren,
Das [ei für uns ihr heiliges Vermächtniß,
r Hugend wie dem Aann und Hreis an Jahren.

Tag von Sedan, Deutſchlands Threnkag!
ESrhaben über der Daxteien Skrveit,
Jühlt unſer Volß ſich heut in Linigkeit
Derbunden, was die Zukunft bringen mag.
in kampfbereikes u zu Land und WMeer,
So ſchaark um Kaiſer Wilhelm ſich das Heer,
Doch nur den theuren Sirieden zu exhalken,
Das Heim zu ſchützen vor des Kriegs HGewalten.
Heil Hix, o Kaiſer en junger Hohn!
Des Volhes Liebe ſchirm' den Kaiſerthron!
Als höchſtes Glück ſei Dir von Hott beſchieden,
Zu wahren Deutſchland ſtets den gold'nen Srieden!
Hrnm kön's vom hein zur Oſtſee donnergleich:
Heil Kaiſer Wilhelm! Keil Dir, Deutſches Reich!

Theodor Gesky.
Geſprochen von Herrn Siegfr. Raabe bei der Feſt

vorſtellung der Zauner ſchen Theatergeſellſchaft im „Tivoli“
hier am 3. September 1890,

Chronik des Krieges von 1870/71.
7. September. General von Bothmer beginnt mit

dem rheiniſchen Infanterie Regiment Nr. 65, dem ſchleſiſchen
Reſerve HuſarenRegiment Nr. 4 und einer ſchweren Reſerve
Batterie die Cernirung von Verdun

Der überſpannte Demokrat und Dichter Victor Hugo
langt in Paris an und wendet ſich in dem ihm eigenen
bombaſtiſch phraſenreichen Stile an die Franzoſen, um ſie
zu beharrlichem, rückſichtsloſem Kampfe gegen die Deutſchen
anzuſpornen. Auf, ihr Franctireurs“, ruft er u. a., „durch
pirſcht die Wälder, durchſchreitet die Waldbäche, benutzt den
Schatten und das Zwielicht, kriecht längs der Schluchten,
gleitet auf dem Boden dahin, legt an, ſchießt, vernichtet den
Eindringling! Vertheidigt Frankreich mit Heldenmuth, mit
Zärtlichkeit, mit Verzweiſlung.“

8. September. Herzog Wilhelm von Mecklenburg
erſcheint mit zwei Regimentern Kavallerie und einer Vatterie
vor Laon und forderk es unter Androhung des Vombarde
ments zur Uebergabe auf. Der Commandant, General
Theremin, erbittet ſich Bedenkzeit bis zum nächſten Morgen,
um nach Paris telegraphiren zu können.

Vermi ſehr es.
(Von einem furchtbaren Orkan) wurden die

An zeigen.
An dieſen Theil Aberni mar die Sedgetton ver

Küſten des finniſchen Meerbuſens während der
Tage vom 26. bis 29. Auguſt heimgeſucht, worüber wegen
der gefthrten Poſtverbindung erſt jeßt ausführliche Berichte
aus Helſingfors und Petersburg angekommen ſind. Am 36.
langte der Sturm von Südweſten her, nachdem er zuvor
das weſtliche Europa übetfluthet hatte, in den nordiſchen
Gewäſſern an, wo noch gerade der heimkehrende Kaiſer
Wilhelm dem Hauptanprall entgangen war. Der Sturm
peitſchte die Meereswogen thurmhoch auf, welche ſich zunächſt
über die ſchwediſche Jaſel Gotkand herſtürzten, deren
Städte und Ortſchaften zur Hälfte zerſtört wurden. Die
niedriger gelegenen Theile der Jnſel wurden gänzlich unter
Waſſer geſetzt, welches fünf Dörfer völlig hinwegſchwemmte,
wobei alles Vieh und an vierzig Menſchen umkamen. In
der Stadt Gotland blieben nur wenige der feſteſten Gebäude
verſchont, und die Verwüſtung der Waldungen iſt eine
furchtbare der Cyelon wüthete hier anderthalb Tage wo
rauf das Waſſer zurücktrat, endloſe Trümmerhaufen zurück
laſſend. In der Nacht zum 27. Auguſt erreichte der Sturm
die baltiſchen Küſten, wo er beſonders die Städte Reval
und Wind au erſchütterte. Aus beiden Orten werden zahl
reiche Schiffbrüche und endloſe Ueberſchwemmungen gemeldet,
doch trat hier das Unwetter nicht ganz ſo furchtbar auf als
in der Bucht von Petersburg und an der Küſte von Finn
land. Die Jnſel, auf welcher die Feſtung Kronſtadt liegt,
wurde völlig ein Raub des empbrten Elements; die im
Hafen vor Anker liegenden Kriegsſchiffe vermochten mit
Aufgebot aller Kraft dem Sturme zu widerſtehen,
die Kauffahrkeiſchiffe und die kleineren Fahrzeuge wurden
dagegen ſämmtlich mehr oder weniger veſchävigt. Die ge
ſammten Feſtungswerke, die Militärgebäude, das Telegraphen
amt, Kirchen und Schulen ſtanden bis zum erſten Stock
unter Waſſer auf dem Friedbofe blieb nicht ein Kreuz, nicht
eine Grabſtätte unverſehrt. Den Kronſtadt gegenüber liegen
den Badeort Lachta erreichte die Hochfluth des Morgens
zwiſchen 3 und 4 Uhr, wo auch nicht ein Haus verſchont
blieb; Die Bewohner konnten noch gerade in die oberen
Stockwerke flüchten und mußten in den leichtgebauten Häuſern
unter Lebensgefahr viele Stunden warten, bis man ſie in
Kähnen nach den Höher gelegenen Feldern bringen konnte.
Der Sturm aber trieb die Woſſermaſſen auch in die Newa
hinein wodurch noch im Laufe des Tages zwei Drittheile
von Petersburg überſchwemmt warden; über die hier
angerichteten Verwüſtungen wurde bereits berichtet. Am
ſchlimmſten aber erging es den ſinnländiſchen Geſtaden; außer
den Verheerungen in der Stadt Helſingfors wird aus allen
Ortſchaften an der Küſte bis fünf Meilen landeinwärts von
Ueberſchwemmungen und unberechenbaren Schäden berichtet.
Ganze Wälder, der Schmuck der ſinniſchen Küſte ſind nieder
geriſſen, da die Wogen an manchen Stellen bis zu 20 Fuß
in has Land Herelnbrachen. Die Strandungen von Schiffen
werden Hach hunderken gezählt, und ebenſo hoch dürfte ſich
der Verluſt an Menſchenleben beziffern. Am 30. Auguſt
hatte ſich der Sturm gelegt, doch ſchon am 1. September
trat er abermals mit ſolcher Kraft auf, daß Kronſtadt und
Petersburg eine zweite Ueberſchwemmang erlſebten, die aller
dings nur 5 bis 6 Stunden andauerte.

Poſtdiebſtahl.) Aus Stuttgart berichtet man der
Frkf. Ztg. vom 3. d. Erſt heute wird das Abhandenkommen
wichtiger Werthpoßſendungen, welche der Zug Nr. 25 am
30. Aug. nach Jriedrichshafen bringen ſollte bekannt gegeben.
Abhanden kam von der Poſtladung der Theil mit der Geld
poſt und mit den Werth und Einſchreibebriefen nach und
über Friedrichshafen ſowie mit der Briefpoſt nach der
Schweiz Die Unterſuchung iſt im Gange

(Cholera.) Aus den ſpaniſchen Pryvinzen werden
von Mittwoch 26 Erkrankungen und 15 Todesfälle an
Cholera gemeldet

Von der Cholera) Aus den ſpaniſchen Provinzen
werden von geſtern 26 Erkrankungen und 15 Todesfälle an
Cholera gemeldet

Ein ſehr heftiger Brand) iſt am Donnerstag in
Salonichi ausgebrochen. Das europäiſche Viertel und die
Häuſer der Griechen ſollen abgebrannt ſein. Es Heißt, daß
die Feuersbrunſt zahlreiche Opfer gefordert habe. Ueber die
Feuersbrunſt wird weiter gemeldet, daß gänzlicher Waſſer
mangel alle Löſcharbeiten verhindert hat. Zudem trachten
die Pompiers nur, ihre eigene Habe zu retken. Das euro
paiſche Viertel, in demſelben das engliſche und griechiſche

ſhee nZahl der SeraeenGeneralconſulat, das griechiſche Hoſpital, die Mo
Sofiag ſind abgebrannt. Die
auf über 12000 geſchätzt.

Berlin unſicher. Am Mittwoch Morgen um 6 Uhr traf d
Schlächtergeſelle Vartſchat auf einer Fahrt durch die gut
fernhaide, nach Charlottenburg zu, drei mit Zigeunern be
ſetzte Wagen an. Jm Vorüberfahren wurde Bartſchat vo
einem Zigeuner, welcher ſpäter als der Vertreter des
Haft befindlichen Zigeunerhauptmanns Petermann feſtgeſtellt
worden iſt und Hans Wadoſch heißt mit den Worten g
angerufen „Willſt Du Pferd tauſchen 2“ B. gab eine ſpbitiſch
ablehnende Antwort und fuhr weiter. Wie amtlich durch
einen glaubwürdigen Zeugen ermittelt worden iſt, beſchloſſen
die Zigeuner, B. bei ſeiner etwaigen Räckfahrt Zu überfall e

UhrWege der de
und zu tödten. Als dieſer nan in der That gegen 1
mittags zurückkehrte und auf dem Tegeler
nerbande begegnete, rief ihm Wadoſch dieſelbe Frage wieder
um zu und erhielt wieder dieſelbe Antwort. In dieſem
Augenblick drangen die Zigeuner mit großen Schlächter
meſſern auf ihn ein und ſuchten ſeinen Wagen zu erſten
Zufällig kamen mehrere Fabrikarbeiter daher und nahmen
für B. Partet, ſo daß dieſer ſich auf den Haus böden des
in der Nähe wohnhaften Schankwirths Lage vor dem ihn
verfolgenden Wadoſch retten konnte. Aber auch bie Arhelter
konnten der Bande nicht Widerſtand leiſten mußten viel
mehr in einer Fabrik Schutz ſuchen, von wo aus die Char
lottenburger Polizei telephonisch benachrichtigt wurde. Ah
dieſe erſchien, waren jedoch die Zigeuner entflohen bis an
Wadboſch, welcher ſich mit dem geſtohlenen Fuhrwerk des 9
feſtgefahren hatte. Hieſer warde feſtgenommen und iſt
ſeinem Herrn in den Gewahrſam gefolgt.

Die DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft
hat bereits über 180000 Stück Hrer Kupfermünzen an
Privathändler verkauft und damit das erſte gute Geſchäft
gemacht. Sie wird bald mit dem Verkaufe auf bren, da
die erſte Prägung nur eine Million Stück umfaßte. Mit
dem nächſten Dampfer werden der „Voſſ. Ztg.“ zufolge die
erſten 300000 Stück nach Oſtafrika verſchickt werden, da
man nur allmälig die neue Münze einführen will.

Oberſt Schbller) hat am 31. Auguſt wegen Er
krankung das Commando des IX. bayeriſchen Infanterie
regiments, bei welchem die bekannten Maſſenerkrankungen
vorgekommen waren, abgegeben. Daraus erklären ſich die
nachher dementirten Meldungen von ſeiner Dienſtenthebung

t

Mineralwaſſer Curen. Unter der großen Zahl de
heute im Gebrauch befindlichen Heilmittel giebt es verhält
nißmäßig nur wenige, welche lange Zeit hindurch ihren Ruf
als Speciſiea gegen gewiſſe Krankheiten behaupteten Zu
dieſer bevo zugten Klaſſe gehören die zum Thell ſchon ſeit
Jahrhunderken zu Bädern und Teinkeuren benutzten natit
lichen Mineralwäſſer. Nachdem es durch fork während ver
beſſerte Füllvorrichtungen endlich gelungen iſt, dieſelben in
Glasflaſchen jahrelang ohne Schädigung ihrer Eigenſchaften
aufzubewahren hat denn auch der Mineralwaſſer Verſand
einen nie geahnten Aufſchwung genommen Nur begüterte
Kranke konnten ſich früher die Wohlthat einer Mineral
waſſereur durch koſtſpieltge und dabei noch viel Zeit raubende
Badereiſen erkaufen heute dagegen iſt es faſt Jedermann
ermöglicht, zu Hauſe, vhne Berafsſbrung die ihm vom Arzte
verordnete Trinkeur durchzuführen. Von deutſchen Quellen,
welche ausſchließlich medictmiſchen Zwecken dienen, ſind an
erſter Stelle zu nennen die Quellen von Ens, Friedrichshal,
Kiſſingen, die Kronenquelle in Salzbrunn und die Wildunger
Qrellen, deren Verſand ſich bis auf mehrere Millionen
Flaſchen jährlich beziffert! Bemerkenswerth iſt, daß die
jüngſte der genannten Quellen, die Kronenquelle, welche
erſt ſeit dem Jahre 1881 verſchickt wird, im vergangenen
Jahre ſchon mit einem Verſande von über 800 000 Flaſchen
debütirte! Dieſen geradezu einzig daſtehenden Erfolg ver
dankt die Kronenquelle wohl zumeiſt ihrer Haltbarkeit, ſowie
auch dem Umſtande, daß ſie vornehmlich eine der verbrei
teſten nd gefürchteſten Krankheiten die Gicht mit
Erfolg bekämpft.

Aufforderung.
Die Pächter der von dem verſtorbenen

t

MobiliarNachlaß Auction.
eCa. 5 Centner Hafer n

Das Elend iſt unbeſchreiblj
Eine Zigeunerbande) macht die nene in

Vnhlikn m gegenades katne Verantwortung

Todes- Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr verſchiede

nach langem ſchweren Leiben zu Alt-
I ſcherbitz meine innigſt geliebte Frau

e üben geb. Teubnerim 38. Lebensjahre
Dies theilnehmenden Verwandten

und Freunden ſtakt jeder beſonderen
Meldung

Merſeburg, den 5. September 1890.
Der tieftrauernde Gatte O. Vogler.

Die

Aug. Schließhak nebſt Frau.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

L Uhr ſtatt
Für die itberreichen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme bei dem Tode und Begräbniſſe
unſerer lieben Elſa ſagen wir hierdurch unſeren
herzlichſten Dank.

Guſtav Müller und Frau.
e TeeDie Stelle des Thürmers auf dem Stadt

kirchthurm ſoll wieder beſetzt werden.
Bewerber wollen ſich ſchleunigſt bei uns

melden unter Angabe der Bedingungen, unter
denen ſie die Stelle zu übernehmen bereit ſind.

Merſehurg, den 5 September 1890.

Flurſchützen Götze verpachteten CGetenfelder
werden hierdurch aufgefordert, die Pachtgelver
und zwar

von den den Merkel'ſchen Erben ge
hörigen Planſtückem,
von dem Planſtück des Khadtraths Eich
horn,

3) von dem Planſtück des Maunrermeiſters
Günther,

4) von dem Planſtück der
Böttcherzniſtr. Schwarze

an den Flurfſchützen Schleſcher, Namnburger
Straße Nr. b wohnhaſt, ferner

von dem Planſtück der Albert'ſchen
Erbett,

von dem Planſtück des Rentiers Morgen

verwittweten

ne,
dem Planſtück der Stadtrath

Schwirkert'ſchen Erben
an den Feldhüter Linke, Vorwerk Nr. 17
wohnhaft, binnen 14 Tatzen abzuführen,
widrigenfalls die Einziehung in Zwangswege
erfolgen muß.

Merſeburg, den 5. September 1890.
Das Feldeomité.

e hGutsverkauf.
Ein ſchönes Landgut in Göhlitzſch Nr.

unweit Merſeburg mit 63 Morgen Feld u
Wieſen, ſowie lebendes und todtes Inventar
iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen kränkheits
halber zu verkaufen. Kauſliebhaber wollen
ſich an den Beſitzer ſelbſt wenden.

Fin Kleines Stehpult

Mittwoch den 10. d.
vort vormitkags 9 Ahr an,

ein Mobiliar Nachlaß, Veſtehend in: 3 Sophas,
1 Cylinderbüregu, 1 Schreibſecretair, diverſen
Kleiderſchränken, Kommoden, Spiegeln, Tiſchen,
Stühlen, Bettſtellen, 1 Vettſtelle mit Matratze,
guten Federbetten Wand- und Taſchenuhren,
gold. Herrenuhr, Hleidungsſtücken, Wäſche,
Schuhen und dergl. mehr, meſſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 3. September 1890.

Karl RindeAuckions-Commiſſar und Gerichts Taxator.

z V rGrundſtücks Verſteigerung.
Unſer zu Schladebugch in beßer Geſchäfts

lage und gutem Zuſtande beſindiſches Wohn
haus Nr. 18 nebſt Zubehbr, als: 8,18 ar
Hofraum, Stall, Werkſtatt, Scheune, in welchem
bisher Schmiederet betrieben worden, ſowie
Plan 80, Flur Schladebach, von 40 ar 10 qm
Acker und 27 ar 60 qm Wieſe, ſollen zuſam
men oder getrennt

Somme len Sept. A890,meaelamaittags s U lau-,
im Hetzne' ſchen Guſthaſe zu Schladebach,

unter ſehr günſtigen im Termine bekannt zu
gebenden Bedingungen verſteigert werden. Kauf
luſtige werden hierzu eingeladen. Das Schantede
handtverlszeng kann mit übernommen werden

Die Beſitzer.
Zwei Stück Mahggeoni-

Kleider u. Wäſcheſeeretaire
ſind zu verkaufen beim

Tiſchlermeiſter asse, Sand 6.

Zu verkanfen
wird ſofort zu kaufen geſucht.

Der Magiſtrat. Wo ſagt vie Exped. d. Bl.
wegen Umzug ein gut erhaltenes tafelfbrmiges

ſoll im Cas un vor dem Sixtithore hier

iſt zu verkaufen bei

Frau Beyer
in Elfeldts Gut, Unteraltenburg,

Ein ſchon gebrauchter

Iſt en geniſt zu verkaufen Oberaltenburg 6.
Ein graßes Aufheben
Gerſten und Haſerſpren

zu verkaufen in der Oekonomie von
Mu-. Wolale,

kleine Sixtiſtraße l.
Umizushalber zu verkaueſen: große Hin

Badewanne, eiſerner Ofen, Kinderbettſtelle mit
Matratze Zu erfr. in der Exped. d. B.

G enrn u verkaufen
Nenmarkt 6364.

Ein Hinterhünschen mit zwei Stuben und
Zubehör (Preis 45 Thir.) iſt erſten Oetober
zu beziehen. Ein Logis im Vorderhauſe von
2 Stuben, K., K. u. Zubehör iſt erſten Oekbr.
zu beziehen. Preis 64 Thlr.

Guſtob Albrecht, Friedrichſtr. 11.
Zwer Famitenlogts ſind im Ganzen oder

getheilt zum 1. October zu beziehen
Schreiberſtraße 2

in groſzem und kleinem Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu s und 10 Pfund bor.

Athis e kö sner,Buchdruckeret, Helgrube 5

Jormulare zu
ZollJnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

Clavier. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. W. Kögsuner, Oelgrube Nr. 65.



n Ha
ſenbe
gend vtraf tn
die Jung
nern be
ſchat von

r des
feſtgeſtellt

Arten an
e ſpbttiſch

en e und 1. October 1890 zu
z o en i

überfallenn Herrſchaftliche Vohnung
er Zigen |nt zu vermiethen. Näheres bei

e wieder FIehme-n dieſem Uhaeeg ne 4390 a zaen pung m e e een, ghag un in cn Taden mit Stube, und Logts von
n de l Stuben, Kammer u. Küche ſind zuſammen
tet er getheilt zu vermiethen und I. October

iehen.en e e an der Stadtkirche 1.
de. n e ſeine Stube ſür eine einzelne Perſon
t bis auf n bermiethen und 1. S r rn

des V Silkund iſt wen Logis für 50 und 50 Thlr. zu ver
ieihen und 1. Oetober zu beziehen.

Iſchaft Aug, Peuſchel Teichſtraße.
Lign in Logis iſt zu ren rand Nr. 6.
e n ogis für einzelne Leute iſt zu

en ſethen und 1. October zu beziehen
folge die Lermen W Vorwerk A2.r

Wo en.egen Eren In meinem neuerbauten Hauſe, Bismarck
ankungen ſaße, ſind 2 Wohnungen von 2 und 3 St.

ſich de Kanmer, Küche und Zubehör fret und können
ithebung Oct. d. J. bezogen werden. Zu erfr. bei

W. Peege, Sauchſtädter Str. 598.
Meine Stube mnt Kammer an ein

Zahl de der zwei junge Leute zu vermiethen

rn Neumarkt Nr. 23.e Eine wöhlirte Stube mit Kammer zu ver
en n ten ſ. Baar, Markt r.
n natür 2 Schlafellen wit Koſt offen
end ver Lauchftädter Straße 5 ma
ſelben in Eine Schlafſtelle offen
ſchaften gr. Ritterſtraße 9.

e n ein e Sehlaſfstelle offen S
raubende Oberbreiteſtraſze 25 S

dermann esin Arzte Zwei junge Kauſſente ſuchen per October
en ein n r J Zimgter mit Cabinet,
ſind an mbglichſt in der e des Entenplans.

richshal, Schriftliche Offerten mit Preisangabe unter
ildunger W. C W. an die Exped. d. Bl. erbeten.
h

a

e wieder eingetroffen bei

Flaſchen I. Rössmer,olg ver Oelgrube Nr. 7.
NRechnnngsſormulareerbreimit ch

in allen gangbaren Grbßen, 100 Stück 50 Pf
und 1 el hält ſtets vorräthig

la Rägsrnere, Helgrube 5
c

Genee t G BunnpfehluamgenBei Käufen, mal Stedlenmge-
pret e 2c. wende man ſich an die Annoncen

pedition von

Rudolf Mosse, Halle,
burg Brüderstrasse G-

welche die wirkſamſten Blätter unentgeltlich
n nachweiſt, beſte Faſſung und auffallende Zu

ſanimenſtellung der Anzeigen, ſowie Ueber S
rg 6. mittelung der Angebote übernimmt

Telephon 151. HalleWerlin Leipzig

ren egAltes Jinnel or M. Kössmer,elle in Zinngießermſtr, Oelgrube 7

Bl. 9 De NaKderKleidchen u. Mänte
e halte ich ein großes Lager und verkaufe billigſt,
ben und Auch laſſe ich ſolche nach Maaß anfertigen.

Denn Robert Burkharädt,
n Gelfsel Nr. 2-18000 Mark
en der berden Zum October er. auf erſte ſichere

Mpothek zu leihen geſucht. Näheres durch

e m 8 eMpt er rimg nenen Sauerkohl
in ab empfiehlt billigſt

Mlolph Stephan,
be Unteraltenburg 1.

Wäſche zum Platten im Hauſe wird an
Kommen r. Eirtiſtraße 7, 2 r

u Lückerfahriſſ Körbisdorf
Zu der am 16. September er. beginnenden

r. 6. wvagne werden Arbeiter am Montag den

n Laden mit Ladenftube zum 1. Octbr.

vermiethen. Verd. Engeln Roßmarkt 12.
Kinderfahrräder.

Zwei Knaben. Rover und mehrere Drei
äder hat ſehr billig abzugeben

H. Baar, Markt 3.
n Vogis, Stube, NRammer, Küche r
Oetober zu beziehen.

Unteraltenburg 63.
errſchaftliche 2Wohnung, im Ganzenein im neuerbauten Hauſe Stein

ſeaße Nr. 4 zu vermiethen.

K. ieritz.n Hans im Bürgergarten iſt von jest
empfiehlt

Düngergabeln,
echt amerikaniſche und deutſche,

Albert Bohrmann.

Igarnen, Jacken, wollenen Hemden, Strick
h weſten, Hoſen, Kinderunterſachen iſt
unſer Lager neu ſortirt, und laden wir
Wiederverkäufer
ſelben ein.

S o ſelet

Pfirſiche,
Zwiebel von weißen Lilien und
Narziſſen, empfiehlt

O. eng onteel.
Gebr. Buttermilch,
Woiyngtenſnrerereger in Woll

zur Beſigtigung der
Geſchäftshaus Landwehrſtraßze 8,9,

nahe am Bahnhofe (Lf. 22885.

rin Freeenere
Werd. Engel

in der

S Mittwochs:

Von jetzt ab nur jeden
Fang von Nachmittag
6 Uhr ab friſches
Fl

Stadtbrauerei.

In jeder deutſchen Jamilie ſollte
die Khierbörſe gehalten werden

denn die „Thierhörſe“, welche in Berlin
erſcheint, iſt unſtreitig das intereſſanteſte
Fach und Familiendlatt Deutſchlands.
Für Jeden in der Familie Mang, Frau
und Kind, iſt in jeder Nummer etwas ent
halten was intereſſirt. Für nur 75 Pfg
pro Vierteljahr abonnirt man E. bei
ver nächſten Poſtanſtalt, wo man
wohnt, auf die „Thierbörſe“ und erhält
für dieſen geringen Preis jede Woche

1) Die „Thierbörſe“ Vereinsorgan des
großen Berliner Thierſchutz Vereins und
von ca. 50 Thierzucht Vereinen, 3 große
Bogen ſtark (eine Fülle belehrender und
unterhaltender Arttkel, illuſtrirt, und eine
große Anzahl Annoncen aus dem ge
ſammten Gebiete der Thierwelt und ge

ſchäftlichen Jnhalts). e2) Gratis: Die „Naturalien-, Lehr
mittel u. Pflanzenbörſe“ (eben-
falls eine Fülle von unterhaltenden und
belehrenden Artikeln).

3) Gratis Das „Jlluſtrirte Unter
haltungsblatt“ (Romane, Novellen,
Beſchreibungen, Räthſel u. ſ. w., u. ſ. w.)

Kein Blatt Deutſchlands bietet
eine ſolche Reichhaltigkeit an
Unterhattirng und Belehrung. Für
jeden Thierliebhaber, namentlich aber für
Thierzüchter, Thierhändler, Gutsbeſitzer
Landwirthe, Forſtbeamte, Gärtner, Lehrer 2e
iſt die „Thierbörſe“ unentbehrlich Alle
Poſtanftalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Beſtellungen auf die „Thierbörſe“
an und liefern die im Quartal bereits
erſchienenen Nummern für 10 Pf. Porto
prompt nach.

e

Zur Anfertigung eleganter Damerngarde
robe empfiehlt ſich Frau L. KWüknnnnua Iew,
Preußerſtr. 17, 1 Tr.

Auch ſind daſelbſt einige Poſten Kleider
ſtoffe billig abzugeben.

S 7Hr. Hpranger ſches Ragenbitter
VPorzüglich bei Migraine, Magenkrampf

Uebelken Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlei
iung, Magendrüden Magenſänre, überhanp
allen Magen und Unterleibsleiden, Skropheln
bei Kindern, Würmer und Säuren abführend,
Segen Hämorrhoid. Hartleibligk. vorzüglich
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.

er herſtellend. Zu beziehen
in Merſeburg

S

Appetit ſofort wied
durch Hrn. Kaufmann Herfurth
Preis à Fl. 60 Pf.
Verzinlte Guanoſtreukörbe,

ſehr practiſch, empfiehlt

Albert Bohrmann.
le vorkommenden Dach

deckerarbeiten übernienmt
Heinrich Götze

geprufter Dachdeckermeiſter,

reine Sisttſtraße 15.

Geteehlöhen.
Heute Sonntag Nachmittag von 8 Phr an

15. September nachmittags s Uhr angenommen.

Enten u. HähnchenAuskegeln.
Fr. Roy

Die Nalion, der landwirthſchaftli

z Detail Verkanf für Kohlen und
Futterartikel ſindet von jetzt
jan nur an Moghentagen

Verein ehem. Kampfgenoſſen.

in dem Reſtaurant „Zur grünen
Eiche

Ober Ingelheimer Roth

Selnweinauuskegelmn im Garten, ver

bunden mit ment altJedes Loos gewinnt außer dieſen fallen au
die beſten Würfe noch größere Gewinne

Wochenſchrift für Politik,
Volks wirthſchaft u. Literakur,
Herausgegeben von Dr. Th. Barth,
tritt mit dem 1. October in ihren achten
Jahrgang. Abonnementspreis viertel-
jährlich 3 Mark 75 Pf. Man abonnirt
bei der Poſt (Poſt- Zeitungs Katalog
Nr. 4150), im Buchhandel ſowie bei der
Expedition. H. S. Hermann,

Berlin SW., Beuth Str. 8.

Der ſich im Speicher beſindende

vormittags von 7 Uhr,
nachmittags von 4——5 Uhr,

an Sonntegemn
vormittags bis 10 Uhr

ſtatt. än.Tanzstunde,
Nachmittag-Adtheilung.

Der Unterricht beginnt Vreltag dem
26. Septhbua, Cär Damen 4 Uhr
für Hervenn G Ufax-, ämnn Wolf.
Gefl Anmeldungen werdenwon Frau Rüdiger,
Brauhausſtraße 5, und in meiner Wohnung,
Poſtſtraße 8b, zu jeder Zeit gern angenommen.

W. Mon.Montag den 8. Sepyt., abends 8 Uhr,
Wahlvereins- Verſammlung

in der Haiſer WilhelmsHalle.
Der Vorſtand.

Mortttag den 3. D. M., abends
8 Uhr,

Monats versammlung

Aufnahme neuner Mitglieder.
Der Vorstancli-

Wernerses
Heute Sonntag von 9 Uhr

vormittags ab
Speckkuchen.

Biere und

Weiß Weine
v. 50 Pf. ab à halbe Flaſche.

Thäringer Hof.
Heute Sonntag, von Nachmittag 4 Uhr ab,

e

Loos 5 W.Es ladet hierzu ergebenſt ein
Oswald Hering

Hospitalgarten.
Sonntag der September,

Großes
Gänſe- Enten und Hähnchen

Auskegeln,
F. Gose ung Biere f.
Jch beabſichtige von Sonntag den 7,

September ab eine beim Patentamte ange
wehes Gemnüſe-Schneid und Reih

maſchine bei Herrn H. Lützke, im Reſtau

rant „Zum Gambrinns“, Friedrichſtraße 13,
gegen Entrée auszuſtellen und bitte um zahl
reichen Beſuch. Achtungsvoll

Anlins Sehlchtämg,
Mechaniker.

Entree nuch Belieben.
Vortrefflich iſt mein Werk gelungen,
Ein Jeder wird's bewundern ſehr.
Zu nützlichen Beſchäftigungen
Sieht man die Maſchine gehen und ſtehen.
Gediehen iſt mein ſchöner Plan
Vollbracht, was ich init Gokt alte
Mehrere Jahre hab ich in Kungner Eugden
So emſig d'rüber nachgedächt;
Jetzt bin ich nun der Laſt entbunden
Det Gott hab ich mein Werk vollbracht
D'rum bin ich auch recht wohlgemuth.
Unſer Kaiſer meint's mit ſolchen gut.

am 15.
2 Ahr, im oberen Saale des alten

Cröffuung des 22. Curſus

u Virlrſtule
zu Merſeburg.

Der 22. Curſus der landwirthſchaftlichen
Winterſchule hierſelbſt wird

October d. J., nachmittags

Rathhauſes
eröffnet werden

Der vorige Curſus wurde von 72 Schülern
beſucht, von welchen 26 in der I. Klaſſe und
46 in der II. Klaſſe von 12 Lehrern unter
richtet wurden. Seit dem Beſtehen der Anſtalt
haben überhaupt 861 Schüler an dem Unter
richt derſelben theilgenommen.

Das Curatorium und die Direction der
Schule werden beſtrebt ſein, der Anſtalt die
Anerkennung, welche ihre Leiſtungen bisher in
ſo dankenswerther Weiſe in den landwirthſchaft
lichen Kreiſen und bei den Aufſichts Behörden
gefunden haben, auch weiterhin zu erhalten und
glauben wir dieſelbe daher auch für den 22.
Curſus zu reger Betheiligung angelegentlichſt
empfehlen zu dürfen.

Hierbei unterlaſſen wir vicht, denjenigen
Schülern, welche bisher nur die II. Klaſſe be
ſucht haben, noch den Beſuch der I. Klaſſe
dringend anzurathen, wie dies beſonders auch
Seitens der Commiſſion des Provinzial Aus
ſchuſſes im eigenen Intereſſe der Schüler
empfohlen wird.

Der Director der Winterſchule, Herr Glaß
(Neumarkt Nr. 38 hierſelbſt) wird gern bereit
ſein, Anmeldungen entgegen zu nehmen und
über jede gewünſchte Mittheilung nähere Aus
kanft zu geben. Wir knüpfen hieran jedoch
das Erſuchen die Anmeldungen ſpäteſtens
bis zum 1. October d. J. bewirken zu wollen.

Merſeburg, den 26. Juli 1890.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins
Graf Hohenthbal.

Muſik und Geſ aug Verein
Victoriahält Sonntag den 7. September, abends

8 Uhr, in den Räumen der Kaiſer Wil
helms Halle ſeine Abendiunterhal-
ung nebſt Täümzehen ab, wozu wir
Freunde und Gönner freundlichſt einladen.

Der Vorſtand.
Verband deutſcher Schneider.

Montag den 8. Heptember
un Cas im o

öffentliche Schneider Verſammlung

Tagesordnung:
1) Die Lage des Schneidergewerbes und wie

iſt dieſelbe zu befeitigen. Referent: Friedr
Klotz, Deſſau.

2) Verſchiedenes.
Wir laden hiermit alle Jnnungsmeifler und

Mitglieder des Gewerkvereins der Schneider,
ſowie alle Meiſter und Gehülfen der Schneider
branche freundlichſt ein. Der Einberufer.

Sonntag den L. Septbr., von
nachmittags 4 Uhr an,

grosse Ballmusik
bei vollem Orcheſter, wozu freund
lichſt einladet G. Luoas,

Tanzunterricht.
Mein diesjähriger Winter Curſus beginnt

für Herren Dienſtag den A6. Sehptember,
für Damen Freitag den 19. September.
abends 8 Uhr, in der Kaiſer Wiltzelens-
Halle. Weiteren Anmeldungen ſieht entgegen

Elbe e Schmaleſtr. 10, 2. Etage.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſehurg, E. G.

mit unbeſchränkter Haftpflicht
pro Monat Auguſt 1890.

Einnahme. Mark Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat Juli 38,132 63
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 168.955 85

Vorſchuß Zinſen 3,888 90

v

Vereinscapital von Mitgliedern 60
Reſervefond
Aufgenommene Anlehen 11,869 76
Jncaſſo Conto 2666 34Giro Conto Berlin 14 209 41
Laufende Rechnung Berlin 5,889 50
Bank Conto

Conto für Verſchiedene 43 29
Summa 215, 705 68

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe 186,563 03
Zurückgezahlte Anlehen 23,868 53
Gezahlte Zinſen 37 86Zurückgezahltes Vereinscapital

Verwaltungskoſten 819 03
Jncaſſo Conto 2666 34Giro Conto Berlin 7,048 91
Laufende Rechnung Berlin
Bank Conto 30,008 90Conto für Verſchiedene 58 17

Summa 241,070 07
Der hohe Herr drückt dann den Siegel drauf
Und ich ſprech' mit Dank „Glück anf!“.

Mithin Beſtand 4635 61
J. Bichtler. F. G. Dürr. E. Hartung.



der Herbst- und Winter-Saisonempfiehlt in g eher Auswahl
das Berren-Garderobe-Geschäft nach Maass und Mülitair-tectenhandlune
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Feuer Markt Nr. 16.
e eTheater im Tivoli Eine große Auswahl beſte und ſchwerſte will weſſt n Freiwillige FeuerwehrHonntag d. 7. Heptbr. 1890 Altenburger hachtragende Kühe und Färſen, n Mentag den s Septemter, en

Gaſtſpiel ſowie ſehr ſchöne Zuchtbullen ſind einge r. Ranptserggnnlans hv Funkenburg. Ser Commandant,des Herrn Albert Brümmer. a Frei!
Auf der Brautfahrt. e Merſeburg zu liefern Hafer 6, Pferdehen

Luſtſpiel in Akten v. Hugo Vürger. eSchte Hamburger Lederhoſen,

Stroh 3. CEtr. Offerten m. Preisangabe une

Der hteſ. ev. JünglingsVerein

n Wabrikpreisen, empfiehlt

e

Ein WMsdchen in geſetzten Jahren m

einen Ausflug nach Mücheln zu machen und

etwas erſpartem Vermögen ſucht, da es i
an Herrenbekanntſchaft ſehlt, ſich auf dieſe

daſelbſt von nachm 5 Uhr ab im Deutſchen
Hof eine Verſammlung abzvuhalten.

Wege zu verheirathen. Adreſſen bittet ma

Unſere Vereins Mitglieder und deren An

i d. Exped. d. Bl. unter A. I. niederzulegen

gehbrige, ſowie alle Diejenigen, die ſich für

Geühte Räntelnäherinm

unſere Beſtrebungen intereſſiren, werden zur
zu dauernder Beſchäftigung e

de S u d n Wenn ſucht von J. Schönlicht,ungen werden bis incl. 12. d. M. im Vereins 77n Lehrmädchen,
S gelernte Schneiderinnen, die

auſ Mäntelarbeit ausbilden wol
len, geſucht von

„Fourage“ im Arm abzugeben.

gedenkt am Eonntgg den 14. September

S

arkt 71.Neumark
local Schützenhaus entgegengenommen,e Peruanischer Guano,

S2Bern Vorstanecl.
e S Zur bevorſtehenden Herbſtſaat empfehlen wir

rohen gemahlenen und aufgeſchloſſenen PerueGuanvrer V. St.Die Herren on erder, DEP O Finene Der Peru Guano hat ſich ſtets als ſicherſte d wirkſa üSchweinebeſitzer n e e en nete bat Johnkellner
werden höſlichſt gebeten, ſich Hamburg, in Auguſt 1890 (No. 6710) ſucht für dauernde Beſchäftigung
Puntig J J. M. abends 8 Uhr, Amglo Confinentale J ca Cafin
n der Reſtauration vormals Ohlendorff'sche) Ganm o Werke e eZur guten Quelle alleinige Jmportenre des Pernaniſchen Guanvo, hen An S e hen

Anſtreicher.

F.
Sonntag den 7. September

Erntefeſt.
Nachmittags und abends Tanz

nun wozu freundlichſt einladet
Friedrich Große.

Empfehle: ff. Bahriſch vom Faß,
Lagerbier, Goſe,
Gänſe- und Entenbraten,
Kaffee und Obſtkuchen.

Keule Walther
Ein tüchtiger ſolider Schloſſer, der in

M Schmieden erfahren iſt, wird zur Bedienung
eines Dampfmotors geſucht.

Wagungx- e Witte

zu weiterer Beſprechung recht Erſte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru-Guano.
zahlreich zu betheiligen. e ee e a Meldungen unter R. 500 an die Che e pedition d. BleAer s Reſtauration eZiehung unwiderrufeh am 17Heute Sonntag 8 III an September Sür einige Stunden des Tages wd

und ev. folgende Tage. Sngeſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.
Junge Damen, welche Vuſt Haben de

Hauptgewinne: 5 bespannte Equipagen, darunt jerspännigp quipag ter 2 Vierspännige und arme im Reſtaurant zur Reichsrene,
Loos à 14 Loose är 10 D. für Porto und Liole 30 P eng I erſeburg.

empfiehlt und versendet

wIün WW., Unter den Linden 3.

mittel Geſchäft ſuche ich per 1. October ch
e Grossantig nd men einen Lehrling mit guter Schulbildung

e z v e e eMarienburger Pferde- Lotterie Ein ehrlicher Arbeiter v. 16— 90 denn

9 e Mann zum Fahren eines KrankenſtuhletGntenn HähnchenAuskegeln. 2400 Sonne W. 85875
feine Küche zu eriernen, ſinden ſofort M

72 Reit- und Wagenpferde, dabei fünf gesattelte ete.

Carl Heintze, Iooe-General-Debit,

ß le Für mein Colonialwagren und Dünge
a Nicht mit ſchon Geſehenem zu verwechſeln! W. W. Täm ger

Im Saale der Betchskrone. Finge grauen zum Aeſht
Sonntag dem 2. September um el Montag den s Septembe 3m nur 2 gro Glas Elite- Vorstellungen i en ängensmmen Veumarktsmüſle

JJF des rühmlichſt bekannnten Continental-Eden Theaters Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Ay
J

J dCern W J bei hier noch nicht geſehener großartiger feenhafter Ausſtattung tritt Bielig, Steinhauer,J

J und Lichteffecten der neuſten Experimente und Originale dieſes Unteraltenburg l.

Sonntag den September J Genres unter Mitwirkung des geſammten Damenperſonals Emen er Ung ſucht
8 d ſowie Aufführung der ſo beliebten Original Geiſter Ge Win änlGänſe-, Enten und eiſterGe Weitehmnüller,Hähnchenauskegeln.

G d

ſpenſter Erſcheinungen in verſchiedenen Pantomimen. Barbier und Friſeur.

LuCas-
J Anwendung electriſcher Feuer und Lichteſfecte 7 ängiPreiſe der Plätze Sperrſitz 1 e 7 Platz 60 Pf., e
J Platz 40 Pf. Galerie 80 Pf. Kinder zahlen die Haſfte, Aufwartung

S Billets ſind am Spieltage: itz 79ſchon vorher im Theaterlocal zu e erſt e et en aſſeſh e7 o d langhaarig, mcſtauration z. deutſchen Hof. e e dution W. r. weißer Bruſt iſt zugelaufen. Gegen ErſtattanHeute Sonntag gcwttags Enten, aus Direction Steinmhauusem, größter Zauberer und Geiſter Citirer der Jetztzeit. der Inſertionsgedahren o Futtertoſten abzu

n Preis-Kegel-Turnier ei etinlade o 7Golnitzſch e reis-Kegel-Turnier--
9

Sonntag den 7. September ladet zum erh. Guter Mann!Srntednsſet t e Brenner- Das KegelTurnier findet am 14. und 15. Sep- Vertreter in V. ſind Sie der rintember im „Hospitalgarten“ auf der Asphalt- Auuſeifrise Als Hausknecht, gutWalle ndorf der dazu nenerbanten Bohlenbahn a ine Einſare Mann u r eng n r en
Sonntag den 7. d. M. Frntedank- nach Abzug der Koſten werden lediglich zu Preiſen ver 9. H. S. den Hanetnecht als Huaſel

Test, wozu freundlichſt n Buga w end et. und MoſtrichFritze ſehr gen e n
mee Tachtanbe ſt enſſogen n sieher- n Karten à 2 Mk. ſind von heute ab im „Hoſpital n
bringer erhält eine Belohnung n es garten“ Zu haben. D Kegl e Die heutige Nr. enthältDeomplatz 10 im Lobe as Regler-Gomité. wöchentliche „Landwirthſchaſtlich
Auch ſuche S Mädchen als t e J. A. G. Mavyen- und HandelsbeflageNebacklon, Benc an Berlag von Th. Röhner m et
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Athmen wir Giſft aus
Ueber dieſe Frage ſchreibt Dr. K. Freyſtadt in

München in der Frankf. Ztg. Die Hygieine und
bie Meteorologie gleichen ſich ſehr auffällig in zwei
verſchiedenen Beziehungen beide hat erſt die neuere
Zeit zu wohlentwickelten Wiſſenſchaften erhoben und
beide erfahren das gleiche Geſchick: man hört ihre
Lehren und Vorgusſagungen, aber man thut doch,
was man will. Die Hygieine predigt unausgeſetzt
gegen die großen und kleinen Unterlaſſungsſünden,
deren wir uns in Wohnung und Kleidung ſchuldig
machen, bekämpft unſere Thorheiten in der Ernäh
rungsfrage wir hören und laſſen uns doch wieder
gehen, wie wir denn auch bei der ungünſtigſten
Prognoſe eine Landpartie ohne Schirm und Ueberrock
ausfuühren. Aber in dem einen Punkte ſind Alle
einig: die Luft in einem Raume, in dem viele
Menſchen längere Zeit verſammelt ſtnd, iſt ungeſund.
Und wenn wir die Luft in einem Locale „riechen“,
ſo iſt ſie ſchon ſo bedeutend verunreinigt und ver
ſchlechtert, daß wir uns fragend nach den Technikern
umſchauen, ob denn da gar keine durchaus befrie
digende Ventilation geſchaffen werden könne? Wie
iſt denn die Verſchlechterung der Luft in geſchloſſenen
Räumen und bei Anweſenheit vieler Perſonen in
denſelben, mit allen ihren ſchlimmen Wirkungen, wie
Kopfſchmerz, Ueblichkeit, Erbrechen, Ohnmacht, zu
erklären Es lag nahe, für dieſe Verſchlechterung
der Luſt zunächſt die Anhäufung der Kohlenſäure
durch die Athmung der Menſchen und den Gehalts
ruckgang des Sauerſtoffs, den die Athmenden der
Luft des Raumes entziehen, verantwortlich zu machen.
Allein die ſorgfältigſt geleiteten Verſuche haben er
geben, daß weder die Kohlenſäureanhäufung, noch der
Sauerſtoffmangel im Stande ſind, ſolche Wirkungen,
wie ſie thatſächlich beim Aufenthalte der Menſchen in
überfüllten Räumlichkeiten beobachtet werden, hervorzu
bringen und erſt in neueſter Zeit hat Hermans im Archiv
für Hygieine gezeigt, „daß eine Luſt, die nur 15
Sauerſtoff und daneben 2—4 Kohlenſäure ent
hält, nicht toxiſch wirke“. Auch der Gedanke an
das Vorhandenſein organiſcher Stoffe in der Aus
athmungsluft, vie vielleicht die ſchlimmen Wirkungen
hervorbringen, mußte fallen gelaſſen werden, da es
bis zur Stunde nicht gelungen iſt, eine Giftigkeit
dieſer organiſchen Stoffe zu conſtatiren. Da wurde
das bisherige Dunkel plötzlich erhellt: Brown
Séquard und d'Arſonval ſuchten (1888) durch Ver
ſuche die Giftigkeit der Ausathmungsluft der Menſchen
zu beweiſen. Zwei deutſche Forſcher: Profeſſor
K. B. Lehmann und Dr. F. Jeſſen am hygieiniſchen
IJnſtitute zu Würzburg, gingen prüfend den Wegen
nach, auf welchen BrownSéquard und d'Arſonval
zu ſo auffallenden Reſultaten gelangten und haben
nunmehr ihre Ergebniſſe im Archiv für Hygielne
(1890) niedergelegt. Die Unterſuchungen wurden
ſowohl in chemiſcher als auch in toxiſcher Richtung
geführt. Jn dem durch Abkühlung verdichteten
Waſſer der Exſpirationsluft wurden neben geringen
Mengen von Ammoniak und Spuren von Chlor
geringe Mengen organiſcher Subſtanzen gefunden,
die ihrer Flüchtigkeit wegen nicht durch Eindampfen
beſtimmt werden konnten. Das Ausathmungswaſſer
condenſtrt und Kaninchen injicirt, hatte das Er
gebniß, daß unter 15 Verſuchen nur zwei Todesfälle

eintraten, von denen ſich einer mit Sicherheit, einer
mit Wahrſcheinlichkeit ungezwungen als Folge
der Waſſerinjectkion erklärt. Alle übrigen Verſuchs
thiere waren vollſtändig geſund geblieben. Bei
Verſuchen mit Menſchen geſchah die Einathmung der
Condengzfläſſtgkeit durch eine Péligotſche Röhre und
waren keine Veränderungen wahrzunehmen. Auch
darauf richten die oben genannten beiden Forſcher
ihre Aufmerkſamkeit, ob von der Ausdünſtung einer

ſchwitzenden Haut und eben ſolchen
Kleidern nicht ohne Weiteres eine Geſundheitsſchäd
lichkeit abzuleiten ſei. Auch dieſe Verſuche ergaben
keinerlei Schädlichkeit und die Verfaſſer ſagen ſelbſt
Allerdings wirkte auf uns ſelbſt die einviertelſtündige
Einathmunyg ſolcher Luſt anfangs recht unangenehm,
leichten Ekel erregend, aber auch bei uns ging dieſes
Stadium ſehr bald vorrüber es wurde der Geruch
nicht mehr wahrgenommen. Freilich, das wird die
Hygienie ſtets feſthalten: die Luft in geſchloſſenen,
n vielen Menſchen beſetzten Räumen iſt immer
ſchlecht und von übler Wirkung auf den Menſchen,
aber giftige Stoſfe ſind in ſolcher Luft nicht nach
Zuweiſen.

Volkswirthſchaftliches.
N Das Direckorium der Deutſchen Land

wirthſchafts Geſellſchaft hat beſchloſſen, im
hre 1891 eine Prüfung von Mähmaſchinen mit
Selbſthindern mit und ohne Gatbenträger zu veran
alten und Preiſe hierfür auszuſetzen, ebenſo hat
das Dixectorium beſchloſſen ein Prelsaueſchreiben

Pravinz und Umgegend
t In den Harzflüſſen Sülze und Jorge waren

in vergangener Woche maſſenhafte Fiſche ver
endet. Wie aus Ellrich gemeldet wird, iſt die Ur
ſache davon in dem ebenfalls ſchon erwähnten Aus
bruch der alten Waſſerholde in der Graäflich
StolbergWernigeröder Steinkohlengrube bei Sülzhayn
zu ſuchen. Jn den genannten beiden Flüſſen ſtnd
alle Fiſche von der Einmündung der Sülze bis hinab
nach dem 6 km entfernten Niederſachswerfen getödtet

worden. Die ſchönſten Forellen ſind centnerweiſe
aufgelefen worden. Die Fiſcherei in dieſen Harz
bächen dürfte auf viele Jahre hinaus ſchwer ge
ſchädigt ſein.

Wie ſchon früher mitgetheilt, tagt am 10. und
11. Sept. in Halle die diesjährige Paſtoral
conferenz der Provinz Sachſen. Die für
dieſelbe feſtgeſetzte Ordnung iſt folgende Mittwoch
den 10. Sept. abends 6 Uhr: Gottesdienſt in der
Domkirche (Herr Sup. SchniewindLangenſalza).
Abends 8 Uhr Freie Vereinigung im Gaſthof „zum
Kronprinz“. Beſprechung über „die Theilung bezw.
Organiſativn der Maſſengemeinden“ eingeleitet durch
Herrn Senior D. Bärwinkel- Erfurt. Donnerstag
den 14. Sept., vorm. 9 Uhr Hauptverſammlung
im Gaſthof „zum Kronprinz“. Eröffnungsanſprache:
Herr Conſ. Rath Goebel Halle „Die altteſtament
liche Kritik und das geiſtliche Amt“, Ref. Hr. Prof.
D. Kautzſch Halle; „Die doppelte Schulentlaſſung
und die Conſtrmation“, Hr. Oberpfarrer D. Rath
mann Schönebeck; Geſchäftliche Mittheilungen Wahl
des nächſten Verſammlungsortes. 1 Uhr Gemein
ſchaftliches Mittagseſſen im „Kronprinz“.

Gewiß dürfte für viele Fabrikanten von Werk
zeugen, Hilfsmaſchinen aller Art und ſonſtiger für
manchen Geſchäftsbetrieb erforderlichen Geräthe eine
Einrichtung mit Freuden begrüßt werden, wie dieſelbe
mit der dauernden Gewerbeausſtellung zu
Leipzig in Verbindung gebracht wird. Die Leipziger
Handelsmeſſe ſoll durch dle dauernde Gewerbe Aus
ſtellung in gewiſſem Grade zu elner techniſchen Meſſe
ergänzt werden, indem außer gewerblichen Erzeug
niſſen aller Art, vorwiegend Maſchinen und Werk
zeuge der verſchiedenen Gewerbszweige, auch land
wirthſchaftliche Maſchinen zur Ausſtellung und je
nach Wunſch des Ausſtellers auch in Thätigkeit ge
bracht werden. Die dauernde Gewerbe Ausſtellung,
welche bereits ſeit April dieſes Jahres ſehr günſtige
Reſultate für die Ausſteller gezeigt hat, wird durch
einen Anbau bebeutend vergrößert, ſo daß über 100
Ausſteller mehr als bisher Platz finden können
Das Einzelraumſyſtem, welches ſich ſehr gut be
währt hat, wird beibehalten, indem die Erfahrung
lehrt, daß durch daſſelbe ſelbſt kleinſte Gruppen (es
werden ſchon Flächen von qm und nur bis
höchſtens 10 qm abgegeben) in vortheilhafter Weiſe
zur Geltung kommen. Die günſtige Wirkung der
Gewerbe Ausſtellung wird beſonders dadurch ge
ſichert, daß ſte mit der am 15. September d. J. be
ginnenden Michaelismeß-Ausſtellungspe
riode, Abends bei Beleuchtung geöffnet ſein wird,
alſo auch denſenigen zugänglich bleibt, welche des
Tages über am Beſuch derſelben gehindert ſind. Die
beleuchtete Ausſtellung wird beſonders dadurch ſehr
intereſſant, daß in den einzelnen Räumen verſchiedene
Beleuchtungsſyſteme in Wirkſamkeit vorgeführt werden
man wird alſo Gelegenheit finden, auch die Fort
ſchritte der Beleuchtungsinduſtrie kennen zu lernen.
Die Anmeldungen zur Theilnahme an der mit dem
15. September d. J. beginnenden Michaelismeß
Ausſtellungéperiode werden genau nach der Reihen
folge, in welcher ſte einlaufen, und mit Rückſicht auf
den Umſtand, daß von einer Gattung Gegenſtände,
welcher Art, Neuheiten, Maſchinen und Werkzeuge
ſein können, eine beſchränkte Zahl Ausſteller gleich
zeitig zugelaſſen werden entgegengenommen. Es

Vermiſchtes.
(Der Herr Baron.) Man ſchreibt aus der Schweiz:

Vor einigen Jahren kaufte ein Herr Baron von Ravier, der
auch im Beſitz der mediziniſchen Doctorwürde ſein wollte, in
Gerſau eine prächtige Villa, lebte dort wie der Herrgott in
Frankreich, heirathete die Tochter eines deutſchen Kaufmanns
in St. Gallen und kaufte ſchließlich auch das Hotel Schönfels
auf dem Zugerberg. Die Nachricht, daß er plötzlich verhaftet
und nach Zug abgeführt wurde, war eine Ueberraſchung, für
Viele, welche die Ehre gehabt hatten, mit dem liebenswür
digen Herrn Baron in Verbindung zu treten, eine ſehr un
angenehme. Die Unterſuchung dürfte ſehr intereſſante That
ſachen zu Tage fördern. Einmal ſcheint es ſchon mit dem
Namen „Egmond de Ravier“ nicht ganz richtig beſtellt zu
ſein, denn die Gemeinde in Ungarn, welcher der Herr Baron
angehören will, will von einem ſolchen Angehbrigen nichts
wiſſen, und es liegen ſomit offenbar gefälſchte Papiere vor.
Da er natürlich am Geſtade des Vierwaldſtädterſees nicht
diejenigen Vergnügungen fand, die zu einem ſtandesgemäßen
Leben gehbren, weilte er ſehr oft und zuweilen ſehr lange
in Zürich, ließ ſich bei einem Friſeur die grauen Haare
ausreißen und machte famoſe Anleihen. In der Kunſt, den
Bekannten Gefälligkeitswechſel abzulocken, ſoll er Grandibſes
geleiſtet haben. Seine Manieren waren ſo fein, ſein Auf
treten war ſo ſicher und der Trinkgelderregen träufelte, wo
er hinſchritt, ſo erquickend nieder, daß er ſich größter Be
liebtheit erfreute und das leere Portemonnais immer wieder
zu ſpeiſen vermochte. Man ſpricht von einer Million, die
der Herr Baron bei „guten“ Menſchen erhoben hat.

(Der Kaiſer als Dichter.) Einer unverbürgten
Mittheilung zufolge, welche dem B. Tgbl. aus Petersburg
zugeht, hätte der Kaiſer von Memel aus dem Hofmarſchall
Fürſten Obolensky telegraphiſch folgende Verſe überſandt,
um für die mitgegebene Koſt zu danken:

Es danket warm die Reiſeſchaar
Für Kulebiak und Caviar,
Die Spargeln auch mit ihrem Saft
Dem leeren Magen gaben Kraft.
Drum danken wir beim Becherſchall
Dir, dem Fürſten Reichsmarſchall.

Wilhelm I. R.
Folgen die Unterſchriften ſämmtlicher Herren des Gefolges,
Caprivi an der Spitze.

Literatur.Unter den Volksbüchern, welche bereits Gemeingut der
Nation geworden ſind und von dieſer hochgehalten und
werthgeſchätzt werden, nimmt der von der Redaktion der
„Gartenlaube“ herausgegebene und im Verlag von Ernſt
Keil's Nachfolger in Leipzig alljährlich erſcheinende Garten
laube-Kalender“ mit den erſten Platz ein. Er iſt unſern
Leſern wohlbekannt und ſeit Jahren ein guter Freund ſeine
wohldurchdachten Ziele ſichern ihm die Beſtändigkeit dieſer
Freundſchaft, und wer die einzelnen Jahrgänge dieſes
Kalenders genau verfolgt, wird die planmäßig ſtetige An
ſchließung des neuen an die vorhergehenden mit Genug
thuung herausfinden. Die einzelnen Bände bilden eine ſorg
ſam gewählte Bibliothek, in welcher die Wiſſenſchaft in
volksthümlichem Gewande neben der ſittlich ernſten Unter
haltung und dem Humor zur Geltung gelangt und den
Praktiſchen Erforderniſſen des täglichen Lebens in hundert
fältigen erprobten Rathſchlägen Rechnung getragen wird.
Stattlich iſt dieſe Bibliothek der rothen, geſchmackvollen
Bände, welche durch ihren billigen Preis von einer Mark
auch dem minder Begüterten zugänglich iſt. Der neue,
ſoeben erſchienene Jahrgang 1891 des „Gartenlaube-
Kalenders“ beſtätigt das Geſagte wieder von Neuem.
Feſſelt und rührt die beliebte Gartenlaube Erzählerin W.
Heimburg durch ihre neueſte Geſchichte „Flickdorchen“,
ſo zwingt Joachim von Dürow ſelbſt dem Griesgram ein
Lächeln durch ſeine Humoreske Wie Doctor Wächter
ein berühmter Mann wurde“ ab. Hans Arnold er
zählt in ſeiner friſchen, herzigen Weiſe „Warum die
Leute nicht heirathen“, Anton Ohorn führt des
„Lebens Jahr“ in ſeiner gemüthstieſen, poetiſchen Weiſe
vor die Seele des Leſers und der Kalendermann giebt an
Anekdoten heiteren Jnhaltes, kurzen Berichten aus der Ge
ſchichte, den Naturwiſſenſchaften u. ſ. w. offenbar das Beſte,
was er in ſeiner Mappe hatte. Dr. E, Elaſen lieſt ein
ebenſo wichtiges wie beherzigenswerthes Kapitel über „Ge
ſunde und kranke Füße“ und Schmidt Weißenfels
berichtet als gewiſſenhafter Chroniſt, was ſich auf der Bühne
der Weltgeſchichte im verfloſſenen Jahre abſpielte. Ueber
tauſend Fragen des täglichen Lebens wird Auskunft gegeben
eine Anzahl Notizen unterrichtet kurz und bündig über
Vielerlei, was einem beim Zeitungsleſen, in der Unterhaltung
im Familienkreiſe oder am Biertiſche aufſtößt, und eine
Menge intereſſanter und künſtleriſch ausgeführter Abbildun
gen gewährt ſelbſt beim flüchtigen Durchblättern Reiz und
Abwechſelung

Patent- Liſte der Erfinder aus
der Pevvinz Sachſen und Thüringen.
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff

in Dresden.
Angemeldet von: Friedrich Kerſten in Aſchers

leben Vorrichtung zum Erhitzen der zuſammenzu
ſchweißenden Ränder von Blechen. Albert Schneider
in Magdeburg Rohrkratzer. Carl Rohland in
Lützen Maſchine zur Herſtellung von Käſe. Ge
brüder Dieſel in Pößneck Schränkzange. Fr.
Förſter in Weimar und Friedrich Heſſe in Kaſſel:
Luftregulirofen.

Ertheilt an: H. Polter in Schilderhain und E.
Aßmann in Torgau: Selbſtthätiger Abſchneideapparat;
Zuſatz zum Patente Nr. 47656. P. Steinbrecht,
in Firma Gebr. Steinbrecht, in Wallhauſen Ver
fahren und Maſchine zur Herſtellung von Hohl
körpern. Firma Schulze K& Cie in Schmölln
Trocken maſchine für Wolle, Baumwolle und dergl,



nellenTheod. Lücke e WDen E. öä, Gotthardtsſtr. 161,
Roggenkklei, Wais, 2 empfiehlt ſich zur Aufnahme vonWelzendlei, Tnuttergerſte, 3 Versiche rungen
Helkuchen, aumwollſaatmehl, F. an die Trausatlantiſche Feuer Verſicherungs AetienGen W
WMalzkeime, Erdnußmehl, 8 ſellſchaft in Hamburg,
en e e ne billigt. Lebensverſtcherungs- Geſellſchaft Germania in Stettin

Muſter hratts und franco.

in Beträgen von 10000 Mk. 30000, 27 000
30000, 000, 15000, 12060, 10060, 9000
8000, 6000, 5500, 5000, 4000, 3000 Mk. und
weniger ſind per I. October oder auch früher
auszuleihen durch G. Höfer

Roßmarkt 8.

Die Weingroßhandlung

Wurghardt
in Erfurt u. Ruppertsburg in der
Rheinpfalg empfiehlt ihr bei Herrn
Hermann Pfautseh in Merſeburg
beſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ten Beachtung Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher
chemiſcher Unterſuchungen Garantie ge
leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſer
abgegeben, wie in Erfurt.

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Se wart e
heſleekumg (Ongnie) geheimen
Anusſchweifungen iſt das berühmte

Dr. Rat gelbytheg ar

80. Auſl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich
Tauſende vom ſichern Tode. Zu be
iehen durch das Verlags Magazin in
deipzig, Neumarkt 34, ſowie durch jede

Buchhandlung.

Je beſe und ſhuelſte di

iſt ſtets der Fachmann, darum mache ma
ſeine Einkäufe nur bei dieſem

3 S SNähmaſchiten

Vaſchnaſchinen,

Vringwaſchien

Kehrolen. e
Rehlſtebmaſchinen z

für Bäckereien. e
i hre Srrertüs!

sechönste, peichhaltigste

decies Mass

üner Buxkin-
N. Meyer r.
versendet sofort das

Mustersorptiment von

Tuchen, Satins, Buxkins,

zu enorm billigen Er re

anufactur
Lünen a. d. Lippe

Kammgarnen, Cheyiots,

Regenmäntel-,
M Mesten-Lodenstoffenete.

an dedermann

Es e

e

Wird umgehend Sang portöfret unter Nachnahme oder gegen
vorherige Linsendung des Betrages zugesandt.

M Dnstreitigvorteilhafteste BezngsguelleferWäederverkäufer,

a

Sie
Zaehe

Cementwagren und Knnuſtſteinfabri!
von

Pr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorf
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als

Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, einn bunte Muſter, glatt und gerippt,

Mtr. von Mk. 2,75 an
Ausſchußblatten,

von Mk. 1,50 an.
Ferner

ehpenſtufen, Pfeiler- u. Brunnendeckenm 7 i Manuerabdeckungen,
Cement

beſten
ortl. Cement in Tonnen und ausgewogene Betonirnngen, als Stallfußböden

Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fachkenntniß

Grabeinfaſſungen,
gllerhand Krippen und Tröge in
und glacirt, Thon, Banornamente ee.,

und unter Garantie ausgeführt.

S von Karl Hoffmango, Tiſchlermeiſter,
e
e

S. erlaubt ſich hierdurch vei Bedarf ſein Lager von

S Holz- und Metall-Sargen
S in empfehlende Erinne

ſolveit der Vorrath reicht

Berliner
Ofenlager.
und altdentſcheHachelsfen,

Reparaturen prompt

Halle a Se

Empfehle weiße, farbige

Kochmaſchinen er.

r A. Wartze,

Pnönin Pomacie

Preis

Er

Aeberzengen Sie

Geb. I oMed. chem. Laboratoriunm Varfümerie- Fabrik.

bei WWül. Kiüeelfelh, Rosner
ſtch n daß

Zacherlin

V 7

nach wissenschaftliechen Erfahrungen hergestellt u. ärztlich empfoblen, ist
das einzige wirklich reelle, in seiner Wirkung unühbertroffene
Mittel z. Pflege u. Beförderung eines vollen u. starken Haar-
wiohses u. z. Urlang. eines flotfen u. Kräftigen Schnurrhartes,
Erfolg, sowie Unschäcſſichkeit garantirt Man hüte sich vor werthl,

Nachahmungen u. achte genau auf Firma u. Schutzmarke-
Täglich einlautende Dankschreiben Iiegen zur Rinsicht aus.

pro Büchse M. u. M. 2
es Berlin S.

das echte „Zacherlin“

Jnhalt ſozuſagen

e a e

zurückgeſetzte Muſter und

wirklich das Vorzüglichſte gegen alle Jnſekten
iſt, weil es wie kein zweites Mittel mit frappirender Kraft und Schnellig

keit das vorhandene Ungeziefer bis auf die
Lassen Sie sich aber beim Einkaufe ja nicht irre führen, sondern verlangen

un lagehem mat dem Namen
Niemals aber nehmen sie offen ausgewogenes Pulyer oder

I tauschende Nachbildungen dafür an.
Unterlaſſen Sie jedoch keinesfalls mit „Hacherlin“ auch einen Anelzer in
Sparer wunz G eng zu kanfen, denn dieſer neuerfundene Verſtäu
bungsapparat erzielt eine ſo augenfällige Mehrwirkung, daß er den Fläſchchen

Jn Merſeburg bei Herrn Theoah o Wenn G.

Lütz gar

rung zu bringen.

3000 bis 3500 Mark jan
Können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben.

J. F49 an Rinde osse, Kramer g- VI.

Vom S. Bis A. September stelle Ken d v
n

letzte Spur vernichtet

verdreifacht.

G en

Viagnin tterſtraße 16.

Mllei

J g S
r. Neobenver ienst

Offerten sub
C

einzelne Biècen von
Kattun, Barchent, Wettzeug, Lama, weißen und

Zäſche

Dre nd Kerlog ver

crome Gardinen, Welldecken, Herren und Damen

Zinn Aus er auuf
ecdldy

Sugee

etc.

-Poenicke,

h. Röhner v Merſeburg

Looſe zur
Marienburger? Geld Lotterie,

Ziehung 8., J, 10. Sekt I 3 M
S. 1,50 Mk.,

Marienburger PferdeLotterie,

Frankfurter Pſerde Lotterie
Ziehung am 24. Septbr. à

Bremer Ausſtellungs Lotterie,
Ziehung am 2. Oetbr., &1

Hamburger Rothe Kreuz Lotterie
Ziehung 18.--22. Novbr. à 3 M

Huedlinburger PferdeLotterie

3 W

Ziehung am 9 Octbr., à 3 Mk
empfiehlt

Merſeburg. Louis Zehendeer,
er

Verlag von Fr. Bartholrmäus in Erfurt.

Thüringer Küche
Ein Kochbuch für die deutſche Hausfrau zur
Herſtellung eines guten, kräftigen Mittag

tiſches von der
Grössmutter im Thüringen
Preis eleg. geb. Mk. 1,50, in ganz Leinen

Mk. 1,80.

Die50 Pfennig Küche
oder De Kunst Sut und Billig

zu Kochen
82 Küchenzettel für den Mittagstiſch von der

Grofzmutter in Thüringen.
13 Bogen 8 in elegantem OriginalLein

wandband Mk. 1,50.
Vorräkthig in jeder Wuchhandtnng,

Bruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Susben
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfehl

A. Pralll, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnel

ausgeführt.

Baumwollsaatmenl,
Erdnussmenl,
Rapskuohenmehl,
Palmkuchenmenl,
Palmkernschrot,
Reisſfuttermehl

in nur beſter Qualität villigſt bei

Oscar Sonntag
Merſeburg.

Special- Arzt B L LIN,
ronen-e Strasse 2, Tr.

eilt Geschl.-, Frauen- u. Hautkrankhelten, 90
wie Schwäohezust, der Männer nach langäbr,
bewährt. Methode, bei frischen Fällen in
Tagon; Veraltote u. verzwelf. Falls eben in ger
Kärzer Tel. Nur v. 12-2, 6-7; (aueh Sonn
kags). Auswärt. mit glelchem Erfolge brief. n

orsehwleg. (Nr. 905
Aechte Glyeerin-

SchwefelmilchSeife
(renommirt ſeit 1863) aus der kgl. bayer
Hofparſümeriefabrik von C. D. Wunder
lich, Kürnberg, prämtirt 1882. Unſtreit
eine der veliebteſten Toiletteſeifen zur
langung eines ſchönen, ſammtartigen, weißen
Teints zur Reinigung von Hautſchärfen, Hart
ausſchlagen Jucken, Flechten, Hitzpickeln, M
oſſer 2c, nebſt Anweiſung zu 35 Pf. nur be
P i. es lten, Drogen- Handlung
Roßmarkt Nr. 3.

Jm Verlage von G. Danner, Mühlhaufen
i. Thür. erſchien ſoeben

Graf Sigger,
dramatiſches Zeitgemälde aus Thüringen
Geſchichte, Volksſtück in a Akten von n

Mit einer Einleitung von 16 Seiten
welcher der Verfaſſer ſich über die An gehe
und den Stoff des deutſchen Volksſchaue
überhaupt und inſonderheit über die ind
nung, den geſchichtlichen Hintergrund und de
Eigenart ſeiner dramatiſchen Arbeit ausſprich.

Preis Mk. 1,20.
Thüringen mit ſeinen Sitten und Sap

bildet den Schauplatz die Schlachten bei glatt
heim, unfern Langenſalza, und Hosen
unweit Merſeburg, zwiſchen Heinrich I. un
den empbrten Sachſen, den hiſtoriſchen Hinter
grund, das Schickſal des Grafen Wigger n
Dorla und Bielſtein den Inhalt des Scha
ſpiels.Zur Empfehlung diene das Urtheil win
dem Verfaſſer durch den erſten Geiſtlichen
evangeliſchen Kirche Baierns, d. d. in
19. Juli 1890, zuging Ich habe das e
Volkaſchauſpiel mit großem Jntereſſe n
und ſinde es echt volksthümlich, fein r
geſchichtlich wohl orientirt, von warmem d
ländiſchen und evangeliſchen Ton getragene
e e Möge daſſelbe eine gute
nahme ſindenDas Werk iſt in allen größeren Buchen

lungen vorräthig.

Ziehung am 17. Septbr. à 1 Mi
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